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Die Königliche Waisen - und Schulanstalt ,
Die Königliche Waisen - und Schulanstalt zu Bunzlau umfasst in ihrem jetzigen , durch das

Staatshaushaltsgesetz von 1886 festgesetzten Bestände folgende Glieder :
1) Das Waisenhaus ( Waisen - und Schulanstalt im engeren Sinne ) , 1754 vom Maurermeister

Gottfried Zahn hegründet , 1805 vom Staate übernommen , Destehend aus dem Alumnat ( Waisen , Fundatisten ,
Alumnen , Extraalumnen , Pensionäre) und der Mittelschule ( 4 Klassen ) nebst Präparandenanstalt ( 2 Klassen ) .

2 ) Das Lehrerseminar , 1816 von Liegnitz hierher verlegt und mit dem Waisenhauseverbunden ,
nebst einer dreiklassigen und einer einklassigen Übungsschule ;

3 ) Das Gymnasium , 1858 von der Stadt Bunzlau hegründet und mit dem 1 . April 1886 an den
Staat abgetreten .

Jede der drei Anstalten Bteht vermögensrechtlich selbständig da und ist für sich unter einem be¬
sonderen Leiter verfasst , nämlich dem Prorektor des Gymnasiums , dem Inspektor des Waisenhauses und dem
Seminaroberlehrer . Das Band , das sie zu einem Ganzen verknüpft, bildet die gemeinsame Oberleitung , welche
in der Hand des Direktors der Waisen - und Schulanstalt liegt . Bäumlich vereinigt sind Waisenhaus und
Seminar , während das Gymnasium sein eigenes Gebäude besitzt , in das die Gymnasiasten des Waisenhauses
zum Unterrichte täglich sich hegeben .

Da Waisenhaus und Seminar gemeinsam jährlich eigene sog. Fortgesetzte Nachrichten herausgeben ,
beschränkt sich der folgende Jahresbericht auf Thätigkeit und Erlebnisse des Gymnasiums .

Sehulnaehriehten .
I . Allgemeine Lehrverfassung .

I . Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände .
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Tabellarische Übersieht über die Stundenverteilung
im Schuljahr 1893 / 94 .

S . oder W . bei den damit versehenen Angaben bezeichnen , dass diese sich nur auf den Sommer oder den Winter beziehen .

M Lehrer . I . IIa . IIb . III a . ml) . IV 1. IV 2 . V . VI . Stunden -
Zahl .

1 . Sander ,
Eegierungs - u . Schulrat,

Direktor der Kgl .
Wais .- u . Schulanstalt .

3Dtsch .
2 Hom .
( Soph .)

5

2 . Prof. Fährmann ,
Prorektor . 2Frz . S . 2Frz . S . 3Frz . S .

7 Lat . S .
3Frz . S . 17

3 . Prof. Gauss . 4 Math .
2 Phys .

4 Math . 3 Math . 3 Math . 2 Math . 2 Math . 20

4 .
Oberlehrer

Dr . Tegge ,
Ordinarius von I u . üb .

6 Lat .
4 Grch

2 Engl . S . 2 Engl .

5 Lat 5Lat . W .
S . 19

W . 22

5 .
Oberlehrer
Hering ,

Ordinarius von IDIb .

2 Eel .
7 Lat .
3 Frz .
3 Gesch .

4 Frz . 4 Frz . 23

6 .
Oberlehrer
Comnick ,

Ordinarius von IIa .

3 Turnen
4 Lat .
4 Grch .
2Frz . W .

3 Turn .
3 Gesch .
2 Dtsch .

3 Turn .
S . 22

W . 24

7 .
Oberlehrer

Dr . Haacke .
2 Pby

2Phs .W .
sik . S .
2Phs .W .
4 Math .

2 Phys . 2Ntrk .
2 Eech
2 Natu

nen . S .
rkunde .

4 Eechn . 4 Eechn .
2Ntrk . 24

8 .
Oberlehrer

Umpfenbach ,
Ordinarius von III a .

2 Verg .
4 Grch .

2 Eel .
6 Grch .

2Lat . W .

2 Dtsch .
6 Grch . S . 22

W . 24

9 .
Oberlehrer

Dr . Blasius ,
Ordinarius von IV 1.

3 Gesch .
3 Dtsch .
3 Gesch .

3Dtsch .
2 Gesch .
1 Erdk .

7 Lat . 22

10 . Rothe ,
technischer Lehrer .

2Ntrk .
2 Schrb .
2 Zeich .
2 Gesg .

2 Schrb .

2 Gesg .
27

2 Gesang .
2 Zeichnen .

2 Gesang .
2 Zeichn . 2 Zeichn . 2 Zeichnen . 3 Turnen .

11 .
Oberlehrer

Dr . Karbaum ,
Waisenhaus - Inspektor .

2 Verg .
2 Hom . 2 Hom . 6

12 .
Kreisvikar

König ,
kathol . Eegilionslehrer .

2 kath . ~ Kehgion . 2 k ith . llelif fion .
+ 1 Eel . 5

Wissensch . Hilfslehrer
Dr . Sattig ,

Ordinarius von IV 2.

2 Eel .
2 Hebr .

2 Eel
2 Hebr .

igion . 2 Eel . 2 Eel . S . 3Eel . W .
S . 22

W . 2313 . 3 Tu rnen .
7 Lat .

14 .
"Wissensch . Hilfslehrer

Dr . Greilich ,
Ordinarius von V .

3 Dtsch .
4 Gesch .
u . Erdk .

3 Dtsch .
2Eel . W . 2 Eel .

8 Lat .
3Eel . S . S . 23

W . 24
2 Eech nen . W .

15 .
Wissensch . Hilfslehrer

Müller ,
Ordinarius von VI .

4 Gesch .
u . Erdk .

3 Dtsch .

2 Erdk .

4 Dtsch .
8 Lat .
2 Erdk .

23

16 .
Schulamtskandidat

Dr . Mayn .
2Frz . W .
2Egl . W .

3Frz . W . 3Frz . W .
W . 10

Prof. Luchterhand , V7ihrend d ( s Somme rhalbjahr es beurla übt ; vgl . Verfügu Qgen No . 2 .



IL Übersicht der während des Schuljahres absolvierten Pensen ,
Prima .

( Ordinarius : Oberlehrer Dr . Tegge .)
Evangelische Religionslehre , 2 Std . Die Hauptpunkte der evangelischen Glaubens¬

und Sittenlehre im Anschluss an die Lesung und eingehende Erklärung des Römerbriefes und
der confessio Augustana . ( Art . 1 — 16 , 18 und 20 ) . Einführung in das Verständnis der 3 alten
( ökumenischen ) Symbole . Satt ig .

Katholische Religionslehre , 2 Std . In Prima befand sich kein Katholik .
Deutsch , 3 Std . Sommer . Herder : Über die Legende ; Ossian ; Schulreden . —

Goethe : Wahrheit und Dichtung ( Jugendzeit , meist privatim ) ; Iphigenia auf Tauris ; Laokoon ;
lyrisch - didaktische Gedichte .

Winter . Schiller : Naive und sentimentalischePoesie ; ästhetische Erziehung des
menschlichen Geschlechtes ( Auswahl ) ; Gedankenlyrik . Shakespeare , Julius Cäsar ( deutsch ) .
Einiges über die Litteratur des XIX . Jahrhunderts . Während des ganzen Jahres freie Vor¬
träge der Schüler (je 2 ) , Elemente der Logik . Platonische Mythen ( deutsch ) . Sander .

Themata der deutschen Aufsätze : 1 . Schriftsprache und Mundarten . — 2 . cHoiodog
bgd -ovara Xiyet j cug %b muov tov Ttavzbg TtoXXüxig sovl tcXeov (nXccr . NöftotJ - — 3 . a ) Jedes
Volk muss seine Epopöe besitzen ( Goethe ) ; b ) TTt pictura poesis (Horat . d . arte poet) . — 4 . a ) Der Aufbau
des Dramas ; b ) Oxmots xqtj tvsqC Of.ity.Qov Ttotelod -ai xb doxelv äyad -ovg sivat xolg aXXotg rj ftrj
doxeiv (U.Xa.%- Nöftot) - — 5 . HXelv ävapo ) , Crjv ovx aväyxri (Pompeius bei Plutarch) . — 6 . Naive und
sentimentalische Leser , Hörer, Schauer . — 7 . Der Artikel . Eine sprachliche Betrachtung . — 8 . lEXXäöog
cEXXag Iti & rjvai (Oovxvdld - slg EvQi7tidrjv) -

Bei der Reifeprüfung . Herbst 1893 : Homers Götter als Mitkämpfer für und wider Hios . —
Frühjahr 1894 : Preussens Staatsgebiet unter Friedrich Wilhelm HI . nach seinem wechselnden Umfange .

Lateinisch , 6 Std . Lektüre . S . Tacitus , Annalen ( Auswahl ) ; Horaz, Carmina , Buch
I und II . W . Cicero pro Sestio ; Horaz , Satiren ( Auswahl ) . Privatlektüre Livius . Übungen
im unvorbereiteten Übersetzen . Auswendiglernen einzelner Gedichte des Horaz . Gelegentlich
der Lektüre stilistische Kegeln , synonymische Unterscheidungen und Wiederholung der Gram¬
matik . ( Zweiwöchentlich eine schriftliche Arbeit) . Tegge .

Griechisch , 6 Std . Prosa - Lektüre : S . Plato Protagoras . W . Demosthenes , die drei
olynthischen und die erste philippische Rede . Privat - Lektüre : Apollodor, Xenophons Kyrupaidie .
Gelegentlich der Lektüre grammatische Wiederholungen . Monatlich eine schriftliche Arbeit .
Tegge . — Dichterlektüre : S . Ilias I - VHI . W . Sophokles ' Antigone . Dias IX — XH ( einschl .)Sander .

Französisch , 2 Std . Lektüre : L ' Avare par Moliere . Bonaparte en Egypte et en
Syrie par Thiers . Sprechübungen ; Synonymisches , Stilistisches , Metrisches nach Bedürfnis ;
gelegentliche grammatische Wiederholungen . Alle vierzehn Tage eine Übersetzung aus dem
Französischen als Klassenarbeit . S . : Fährmann , W . -. Mayn .

Englisch , 2 Std . Erweiterung der Formenlehre und Syntax . Lektüre : Fölsing - Koch ,
Lesebuch . Sprechübungen . S . Tegge ; W . Mayn .

Hebräisch , 2 Std . Lektüre : Gen . Kap . 37 , 39 — 50 , teils analysierend erklärt , teils
kursorisch gelesen . Ps . 1 . 8 . 14 . 15 . 23 . 46 . 90 . 103 . 114 . — Vervollständigung und Be¬
festigung der Formenlehre . Gelegentliche Besprechung wichtiger syntaktischer Regeln . Zehn
schriftliche Arbeiten . Sattig .

Geschichte und Erdkunde , 3 Std . Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit , ins¬
besondere der brandenburgisch - preussischen Geschichte , vom Ende des dreissigjährigen Krieges ,



bis zur Gegenwart . — Wiederholungen aus der allgemeinen Erdkunde . — Herbst , historisches
Hilfsbuch III . Blasius .

Mathematik , 4 Std . Wiederholung des arithmetischen Pensums der früheren Klassen .
Lehre von den Gleichungen . § 19 — 22 . Die imaginären Zahlen . § 23 . Zins - , Zinseszins - und
Kentenrechnung . Anhang III . Der binomische Lehrsatz . § 26 und 27 . — Der Koordinatenbegriff
und Grundlehre von den Kegelschnitten . Sechswöchentlich ein Exercitium . Gauss .

Mathematische Abiturienten - Aufgabena Michaelis : 1 . Eine Parabel und eine Gerade
sind durch die Gleichungen y a = 9x und 3x -]- 4y + 9 = 0 gegeben . Es sollen die Koordinaten ihrer Schnitt¬
punkte und die Länge der von diesen Punkten begrenzten Sehne berechnet werden . — 2 . Den Bruch $ßj als
Summen zweier Brüche mit den Nennern 13 und 19 darzustellen . — 3 . Ein Dreieck aus Q -{- Qu Q * -\- Qat
ß — y zu berechnen . £ + £1 = 2 ,6293 , Qi + Q3 = 2 ,8384 , ß — y = 77 » 40 ' 40 " — 4 . Aus dem Volumen V eines
geraden Oylinders , dessen Radius sich zur Höhe wie m : n verhält, den Mantel zu berechnen . V = 99 L , m : n
= 6 : 7. rt = V -

Ostern : 1 . "Wie heissen die Gleichungender vom Punkte (+ 4 ,— 2 ) an den Kreis x 2 -r- y 2 = 10 ge¬
zogenen Tangenten und die Gleichungen der Halbierungslinien der von diesen eingeschlossenen Winkel ? und
wie gross sind die Längen der Tangenten ? — 2 . Eine Anleihe wird durch eine am Ende eines jeden Jahres
zahlbare konstante Rente verzinst und getilgt . Wie lange muss die Rente voll bezahlt werden , wenn nach
20 Jahren ein Drittel der Anleihe getilgt sein soll und 4Va Prozent Zinsen berechnet werden ? — 3 . Ein
Dreieck zu berechnen aus b + c , h — Q , ß . b + c = 0 ,28 594 , h — Q = 0 ,0214455 , ß = 73 " 44 ' 24 " . — 4 . In einem
geraden Kegelstumpf lässt sich eine Kugel beschreiben , die die Seite des Kegelstumpfs stetig teilt . Wie gross
ist das Volumen des Kegelstumpfs , wenn seine Oberfläche 0 gegeben ist . 0 = 72 qcm .

Physik , 2 Std . Mechanik flüssiger Körper . Akustik . Optik . Gauss .
Obersekunda .

( Ordinarius : Oberlehrer Com nick . )
Evangelische Religionslehre , 2 Std . ( vereinigt mit Untersekunda ) . Überblick über

die geschichtliche Entwicklung der Offenbarung Gottes im Alten Testamente unter besonderer
Heranziehung der Propheten ; die Vollendung der Gottesoffenbarung in Christo , im Anschluss
an die Lesung und eingehende Erklärung des Evangeliums St . Matthaei , stellenweise erweitert
und ergänzt durch die Berichte der beiden anderen synoptischen Evangelien . Besprechung
einiger Abschnitte des Katechismus und Aufweisung seiner inneren Gliederung . — Wieder¬
holung von 12 Kirchenliedern , Sprüchen und einigen Psalmen . Sattig .

Katholische Religionslehre . In dieser Klasse befand sich kein Katholik .
Deutsch , 3 Std . Einführung in das Nibelungenlied . Ausblicke auf nordische Sagen

und die grossen germanischen Sagenkreise , auf die höfische Epik und die höfische Lyrik . —
Sprachgeschichtliche Belehrungen . — Zusammenfassender Kückblick auf die Arten der
Dichtung . — Lektüre von Götz , Egmont , Wallenstein . — Freie Vorträge . — 8 Aufsätze . —
Hopf u . Paulsiek , Deutsches Lesebuch , Abteilung für Obersekunda . Blasius .

Themata der deutschen Aufsätze : 1 . Weshalb ist das Erhalten oft schwerer als das
Erringen ? 2 . Die Zustände Deutschlands nach Goethes „ Götz von Berlichingen " . 3 . Welche Bedeutung hat
die zweite Scene des ersten Aktes in Goethes „ Egmont " für das Drama ? 4 . Warum vermochte Xerxes die
Griechen nicht zu unterjochen ? (Klassenaufsatz .) 5 . Das Verhältnis der Soldaten Wallensteins zu Bauer ,
Bürger und Klerus . 6 . Warum ist Afrika so lange der dunkle Erdteil geblieben ? 7 . Die Schuld Siegfrieds .
( Klassenaufsatz .) 8 . Wodurch weiss das Nibelungenlied unser besonderes Mitleid mit Siegfrieds Tod zu
erregen ?

Lateinisch , 6 . Std . Prosa : 4Std . Lektüre : . S . : Sallust bellum Iugurth . W . : Liviusl .
Cicero pro Milone . Übungen im unvorbereiteten Übersetzen . Ableitung stilistischer Begeln
und synonymischer Unterscheidungen . Grammatische Wiederholungen . Zweiwöchentlich eine
schriftliche Arbeit , Exercitium oder Extemporale oder Übersetzung ins Deutsche , gelegentlich
eine lateinische Inhaltsangabe . — Privat- Lektüre : Cornelius Nepos und Caesar de bell . Gall .
Comnick . — S . u . W . : Vergil Buch V — VIII incl . Karbaum .

Griechisch , 6 Std . Prosa : 4 Std . Lektüre : S . : Herodot I — IV . Auswahl . W . : AusBruhn
Griech . Lesebuch : Lysias contra Eratosth . ; ausgewählte Stücke aus Plutarch und Xenophons
Memorabilien . — Wiederholung und Erweiterung der Grammatik , insbesondere Infinitiv - und
Participialkonstruktionen . Vierwöchentlich eine Übersersetzung aus dem Griechischen ins
Deutsche . Comnick . — Homer , Odyssee Buch V—VII , IX , XII — XIV . Karbaum .



Französisch , 2 Std . Lektüre : Montesguieu ' s Considerations ; chap . 1 — 20 ; Partie et
revanche par Scribe ; Beranger ( memoriert ) , Übungen im mündlichen Gebrauch der Sprache .
— Grammatik : Plötz Abschnitt VII , VIII , IX . Wiederholung aus Abschnitt III u . IV . —
Zweiwöchentlich eine Übersetzung aus dem Französischen ins Deutsche . S . : Fährmann ;
W . : Comnick .

Englisch , 2 Std . Formenlehre mit Einübung der Aussprache . Die notwendigsten ,
Kegeln der Syntax ( induktiv ) . Übungen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der eng¬
lischen Sprache im Anschluss an die Durcharbeitung des Lehrbuches von Tendering . Tegge .

Hebräisch , 2 Std . Leseübungen . — Analysierende Erklärung von Gen . Kap . 1 , 3 , 12 ,
28 ; lud . Kap 13 , 14 . — Formenlehre des Nomens ( mit Suffixen ) und des Verbums ( bis zu
den Gutturalverben einschliesslich ) . Einprägung der Vokabeln im Anschluss an die Lektüre .
10 schriftliche Arbeiten . Satt ig .

Geschichte und Erdkunde , 3 Std . Die Hauptereignisse der griechischen Geschichte bis
zum Tode Alexanders des Grossen und der römischen Geschichte bis zum Untergange des
weströmischen Kaisertumes . — Wiederholungen aus der allgemeinen Erdkunde . — Herbst ,
historisches Hilfsbuch I . Blasius .

Mathematik , 4 Std . Arithmetik . Die Lehre von den Potenzen , Wurzeln und
Logarithmen . § 11 — 16 . Anhang II . — Gleichungen einschliesslich der quadratischen mit
mehreren Unbekannten . — Arithmetische und geometrische Progressionen . § 24 und 25 . —
Planimetrie . Abschluss der Aehnlichkeitslehre , § 37 und 38 , § 39 mit Auswahl , § 45 ,
10 — 12 . — Sechswöchentlich ein Exercitium . Gauss .

Physik , 2 Std . S . : ( comb , mit IIb ) Grundlehren der Mechanik flüssiger Körper , der
Akustik und der Optik . W : Wärmelehre . Haacke .

Untersekunda .
( Ordinarius : Oberlehrer Dr . Tegge .)

Evangelische Religionslehre , 2 Std . s . Obersekunda .
Katholische Religionslehre , 2 Std . Die besondere Glaubenslehre . Erklärung der

wichtigsten kirchlichen Symbole . König .
Deutsch , 2 Std . Anleitung zur Aufsatzbildung durch Übungen in Invention und Dis¬

position in der Klasse . — Alle vier Wochen ein Aufsatz . — Lektüre : Minna von Barnhelm ,
Jungfrau von Orleans , Hermann und Dorothea . — Auswendiglernenvon Dichterstellen . Blasius .

Themata der deutschen Aufsatzes 1 . Warum blieb Cäsar im Jabre 55 v . Chr . nur
achtzehn Tage in Germanien ? 2 . Not entwickelt Kraft . 3 . Just und sein Verhältnis zu Teilheim . 4 . Teilheims
Vorleben ( Klassenaufsatz ) . 5 . „ Der Graf von Habsburg " und „ Des Sängers Fluch " — ein Vergleich . 6 . Was
erfahren wir aus den vier ersten Gesängen von Goethes „ Hermann und Dorothea " über die Eltern Hermanns ?
7 . Der Rhein Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze . 8 . Die französische Revolution in Goethes
„ Hermann und Dorothea " . ( Klassenaufsatz ) . 9 . Was hat Dorothea erlebt , bevor sie Hermann kennen lernt ?
(Abschluss -Examen ) .

Lateinisch , 7 Std . Lektüre . S . : Cicero pro Roscio Amerino ; W . : Livius , Buch XXII .
Übungen im unvorbereiteten Übersetzen und Rückübersetzen . Ableitung einfacher stilistischer
Regeln und synonymischer Unterscheidungen . Wiederholung und Ergänzung der Grammatik .
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit . Tegge . — S . u . W . : Vergil mit Auswahl Umpfenbach .

Griechisch , 6 Std . Lektüre : S . : Xen . Anab . III u . IV . W . : Xen . Hell . III u . IV mit
Auswahl . — Grammatik : Syntax des Nomens ( Artikel , Pronomen , Kasuslehre ) , sowie die not¬
wendigsten Hauptregeln der Tempus - und Moduslehre . — Wiederholung und Ergänzung der
Formenlehre . Umpfenbach . — Homer , Odyssee Buch I — IV . Kar bäum .

Französisch , 3 Std . Lektüre : Voltaire , Charles XH , 1. 3 , 4 und 1 ; einige Gedichte
von Böranger Befestigung der Regeln über Konjunktiv ( L . 50 — 55 ) ; Particip ( L . 56 u . 57 ) ;
Artikel ( 58 — 65 ) ; Adj . Adverb . ( 66 — 69 ) ; Kasusrektion ( 76 u . 77 ) ; Infinitiv ( 78 ) ; Wieder¬
holung der Präpositionen und des Fürworts . Erweiterung des Wort - und Phrasenschatzes .
Sprechübungen , schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Französische ; Diktate . Zwei¬
wöchentlich abwechselnd Klassen - und häusliche Arbeiten . S . : Fährmann . W . : Mayn .
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Geschichte , 2 Std . Deutsche und preussische Geschichte vom Eegierungsantritt
Friedrichs des Grossen bis zur Gegenwart . — Eckertz , Hilfsbuch . Blasius .

Erdkunde , 1 Std . Wiederholung der Länder Europas . Elementare mathematische
Erdkunde . — Daniel , Leitfaden . Blasius .

Mathematik . Proportionen . Gleichungen einschliesslich leichter quadratischer mit
einer Unbekannten . Definition der Potenz mit negativen und gebrochenen Exponenten . Der
Logarithmus . Übungen im Rechnen mit Logarithmen . Die trigonometrischen Funktionen ,
trigonometrische Berechnung rechtwinkliger und gleichschenkliger Dreiecke . Die einfachen
Körper nebst Berechnung von Kanten , Flächen , Inhalten . — Ausmessung gradliniger Figuren .
Proportionalität von Strecken . Aehnlichkeit der Polygone . Berechnung des Inhaltes und
Umfanges des Kreises . Haacke .

Physik , Chemie , 2 Std . S . ( combin . mit IIa ) : Grundlehren der Mechanik flüssiger
Körper , der Akustik und der Optik . W . : Magnetismus und Elektrizität . Grundbegriff der
Chemie . Haacke .

Obertertia .
( Ordinarius : O . - L . Umpfenbach .)

Evangelische Religionslehre , 2 Std . Das Reich Gottes im N . T . Lesung ent¬
sprechender biblischer Abschnitte , besonders Bergpredigt und Gleichnisse . Erklärung aus¬
gewählter Psalmen . Reformationsgeschichte im Anschlüsse an ein Lebensbild Luthers . Wieder¬
holung von Katechismus , Sprüchen und Liedern . Umpfenbach .

Katholische Religionslehre , 2 Std . ( Kombiniert mit Untersekunda . )
Deutsch , 2 Std . Lektüre : Ausgewählte prosaische und poetische Lesestücke , ins¬

besondere Schillers Glocke und Wilhelm Teil . Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik . Aus¬
wendiglernen und Vortragen von Gedichten . Vierwöchentlich ein häuslicher Aufsatz . Com nick .

Lateinisch , 7 Std . Lektüre : 4 Std . Caes . bell . gall . Buch I . ( von Kap . 30 an ) , V ,
VI, VII mit Auswahl . Grammatik : 3 Stunden . Wiederholung und Ergänzung der Kasuslehre .
Tempus - und Moduslehre . Abschluss der Verbalsyntax in ihren Hauptregeln . Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit . S Faehrmann . W . Tegge .

W . - S . Ovid Metamorph , mit Auswahl . 2 Std . Umpfenbach .
Griechisch , 6 Std . Die Verba auf /.u und die unregelmässigen Verba des attischen

Dialektes . Die Präpositionen ( gedächtnismässig eingeprägt .) Wiederholung und Ergänzung des
Pensums der III b . Ausgewählte Hauptregeln der Syntax im Anschlüsse an die Lektüre
( induktiv ) . Mündliche und schriftliche Übersetzungsübungen , letztere alle 14 Tage , teils
Exercitien , teils Extemporalien. Lektüre , anfangs nach dem Lesebuch , bald Xenoph . Anab . I
und IL Umpfenbach .

Französisch , 3 Std . Lektüre : Rollin , histoire de la seconde guerre punique . Die
unregelmässigen Verba in logischer Gruppierung ( Plötz , Lektion 7 — 23 ) ; die syntaktischen
Hauptgesetze in Bezug auf Gebrauch der Hilfsverba avoir und §tre , reflexive Verba , un¬
persönliche Verba ( Lektion 24 — 28 ) ; Ergänzung der Formenlehre ( Lektion 29 — 36 ) ; Wort¬
stellung , Tempora, Indikativ und Konjunktiv ( Lektion 39 — 50 ) , im Anschluss an Mustersätze .
Schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Französische , Diktate , Sprechübungen ; einige
Gedichte . Zweiwöchentlich abwechselnd Klassen - und häusliche Arbeiten . S . Faehrmann .
W . Mayn .

Geschichte und Erdkunde , 3 Std . Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittel¬
alters bis zum Regierungsantritte Friedrichs des Grossen , insbesondere brandenburgisch -
preussische Geschichte bis ebendahin . 2 Std . — Erdkunde der deutschen Kolonien . Wieder¬
holung der physischen Erdkunde Deutschlands ; Kartenskizzen . 1 Std . Com nick .

Mathematik , 3 Std . Arithmetik . § 1 — 10 . Lineare Gleichungen mit einer Unbe¬
kannten ( zweite Stufe ) und mit zwei Unbekannten . Anfangsgründe der Potenz - , Wurzel - und
Proportionslehre . — Planimetrie . Kreislehre Teil 2 . Flächengleichheit von Figuren . § 27
bis 33 . — Berechnung der Flächen gradliniger Figuren . Anfangsgründe der Aehnlichkeitslehre .
— Sechswöchentlich ein Exercitium . Gauss .



Physik , Chemie , 2 Std . S . Bau des menschlichen Körpers . W . Mechanische Er¬
scheinungen . Wärmelehre . H a a c k e .

Untertertia .
( Ordinarius : O . - L . Hering .)

Evangelische Religionslehre , 2 Std . Das Keich Gottes im A . T . Lesung entsprechender
biblischer Abschnitte , dazu Psalmen und Abschnitte aus Hiob . Wiederholung des in VI , V
und IV gelernten Katechismus nebst dazu gelernten Sprüchen . Wiederholung früher ge¬
lernter Kirchenlieder , dazu 4 neue Kirchenlieder und gelegentlich wertvolle Liederstrophen ,
Belehrung über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstlichen Ordnungen . Hering .

Katholische Religionslehre , 2 Std . ( Kombiniert mit Untersekunda .)
Deutsch , 2 Std . Lektüre und Behandlung ausgewählter prosaischer und poetischer

Lesestücke , insbesondere Schiller ' scher Balladen . Belehrung über die vorkommenden poetischen
Formen . Übung im Vortragen von Gedichten . Auswendiglernen von Gedichten . — Zusammen¬
fassender Überblick über die wichtigsten grammatischen , der deutschen Sprache eigentüm¬
lichen Gesetze . Umpfenbach .

Lateinisch , 7 Std . Grammatik : Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre , Haupt¬
regeln der Tempus - und Moduslehre . 3 Std . — Lektüre : Caesar , bell . gall . I , 1 — 29 , II — IV .
Anleitung zur Vorbereitung . Übung im Konstruieren , unvorbereitetenÜbersetzen , Rück¬
übersetzen . Auswendiglernen einzelner Kapitel . Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exercitium
im Anschluss an Caesar . Hering .

Griechisch , 6 Std . Die regelmässige Formenlehre des attischen Dialektes bis zum
Verb , liquid , einschliesslich des Wichtigsten aus Laut - und Accentlehre in Verbindung mit
der Flexionslehre . Einzelne syntaktische Regeln im Anschlüsse an die Lektüre . Zweiwöchent¬
lich eine schriftliche Arbeit . Umpfenbach .

Französisch , 3 Std . Ergänzung des Pensums von Quarta . Unregelmässige Verba nach
Plötz, Schulgrammatik der französischen Sprache ; benutzt wurden die Lektionen 1 — 23 . Lektüre :
Rollin , histoire de la seconde guerre punique . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . Hering .

Geschichte und Erdkunde , 3 Std . Kurzer Überblick über die weströmische Kaiser¬
geschichte seit dem Tode des Augustus . Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittel¬
alters . 2 Std . — Erdkunde : Physische und politische Erdkunde von Asien . Politische Erd¬
kunde von Deutschland . Entwerfen von Kartenskizzen . 1 Std . Hering .

Mathematik , 3 Std . Arithmetik . Praktische Einübung der vier ersten Rechen¬
operationen mit allgemeinen Zahlzeichen § 1 — 10 . Lineare Gleichungen mit einer Unbekannten
( erste Stufe ) . — Planimetrie . Anwendung der Kongruenzsätze auf das gleichschenklige
Dreieck . Das Viereck . Kreislehre Teil 1 . § 14 — 26 . Sechswöchentlich ein Exercitium . Gauss .

Naturbeschreibung , 2 Std . Beschreibung schwierigerer Pflanzenarten . Die wichtigsten
ausländischen Kulturpflanzen . Anatomie und Physiologie der Pflanzen , Kryptogamen und
Pflanzenkrankheiten. Überblick über das Tierreich . Grundbegriffe der Tiergeographie . Haacke .

Quarta I und II .
( Ordinarius von IV 1 : O . - L . Dr . Blasius , von IV 2 : Dr . Sattig .)

Evangelische Religionslehre , 2 Std . Das Allgemeinste von der Einteilung der Bibel
und der Reihenfolge der biblischen Bücher . Übungen im Aufschlagen von Sprüchen . Lesung
wichtiger Abschnitte des A . und N . T . behufs Wiederholung der biblischen Geschichten . Aus
dem Katechismus : Wiederholung der Aufgaben von VI und V , Erklärung und Einprägung
des 3 . Hauptstücks mit Luthers Auslegung und Bibelsprüchen . Auswendiglernen des 4 . und
5 . Hauptstücks . Katechimussprüche, wie in den vorhergehenden Klassen und Wiederholung
der dort gelernten . Wiederholung der in VI und V gelernten Kirchenlieder und Einprägung
von 4 neuen . IV 1. Sattig ; IV 2 i . W . Greilich .

Katholische Religionslehre , 2 Std . In Quarta befand sich kein Katholik .
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Deutsch , 3 Std . Der zusammengesetzte Satz . Das Wichtigste aus der Wortbildungs¬
lehre , an typische Beispiele angeschlossen . Abwechselnd Rechtschreibeübungen in der Klasse
und schriftliches freieres Nacherzählen des in der Klasse Gehörten ( häusliche Arbeit alle
4 Wochen ) . Lesen von Gedichten und Prosastücken . Nacherzählen . Auswendiglernen und
verständnisvolles Vortragen von Gedichten . Greilich .

Lateinisch , 7 Std . Lektüre ( im S . 3 , im W . 4 Std .) Cornelius Nepos : IV 1 Miltiades ,
Aristides , Cimon , Alcibiades , Epaminondas , Pelopidas , Hannibal ; IV 2 Miltiades , Themistocles ,
Aristides , Alcibiades , Epaminondas , Pelopidas , Hannibal . — Grammatikern S . 4 , im W . 3 Std . ) :
Wiederholung der Formenlehre . Das Wesentliche aus der Kasuslehre . Einiges aus der
Moduslehre , besonders indirekte Fragen . Mündliche und schriftliche Uebersetzungen in das
Lateinische . Wöchentlich eine Übersetzung ins Lateinische im Anschlüsse an die Lektüre
als Klassenarbeit oder als häusliche Arbeit . — Sechs schriftliche Uebersetzungen ins Deutsche .
IV 1 Blasius ; IV2 Sattig .

Französisch , 4 Std . Lektion 1 — 54 . Das Verbum mit Benutzung der entsprechenden
Lektionen aus Plötz , Elementarbuch der französischen Sprache . Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit Hering .

Geschichte und Erdkunde , 4 Std . Das Notwendigste über die wichtigsten orientalischen
Kulturvölker . Griechische Geschichte von Solon bis zum Tode Alexanders des Grossen nebst
Ausblick auf die Diadochenreiche . Römische Geschichte von Pyrrhus bis zum Tode des
Augustus . Einprägung der unentbehrlichen Jahreszahlen und des geschichtlichen Schauplatzes .
— Physische und politische Erdkunde von Europa ausser Deutschland , insbesondere der
Mittelmeerländer . Kartenskizzen . IV 1 Greilich . IV 2 Müller .

Mathematik , 2 Std . Planimetrie . Die Lehre von den Graden , Winkeln und Dreiecken
bis zu den Kongruenzsätzen einschliesslich . § 1 — 13 . Gauss .

Rechnen , 2 Std . Decimalrechnung . Einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit
ganzen Zahlen und Brüchen . Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben . S . Haacke , W . Greilich .

Naturbeschreibung , 2 Std . Beschreibung verwandter Blütenpflanzen . Uebersicht über
das natürliche Pflanzensystem . Lebenserscheinungen der Pflanzen . Niedere Tiere , namentlich
Insekten . Haacke .

Quinta .
( Ordinarius : Dr . Greilich .)

Evangelische Religionslehre , 2 Std . Biblische Geschichten des N . T . im Anschlüsse
an Zahns biblische Historien . Wiederholung des 1 . , Durchnahme und Erlernung des 2 . Haupt¬
stücks mit Luthers Erklärung und Katechismussprüchen . 4 neue Kirchenlieder gelernt , die in
VI gelernten wiederholt , Greilich .

Katholische Religionslehre , 2 Std . Ausgewählte biblische Geschichten des N . T . bis
zur Auferstehung Jesu . Das erste Hauptstück des Katechismus , die Lehre vom Glauben .
Koenig .

Deutsch ( bezh . Geschichtserzählungen) , 3 Std . Lesen von Gedichten und Prosa¬
stücken . Mündliches und schriftliches Nacherzählen . Auswendiglernen von Gedichten . Der
einfache und erweiterte Satz . Das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze , Erzählungen
aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und Römer . Müller .

Latein , 8 Std . Wiederholung der regelmässigen Formenlehre , die Deponentia , das
Notwendigste aus der unregelmässigen Formenlehre . Aus der Syntax wurden behandelt der
Acc . c . Inf. , die Partizipial - Konstruktionen in ihren einfachsten Formen , Orts - und Zeit¬
bestimmungen . Erweiterung des Wortschatzes , Übungen im Übersetzen , Konstruieren und
Rückübersetzen . Wöchentlich ein halbstündiges Extemporale , Reinschrift desselben als Haus¬
arbeit . Greilich .

Erdkunde , 2 Std . Weitere Einführung in das Verständnis des Globus und der Karten .
Physische und politische Erdkunde Deutschlands . Müller .

Rechnen , 4 Std . Teilbarkeit der Zahlen . Gemeine Brüche . Einfache Aufgaben aus der
Regeldetri . Kallius § 21 — 30 . Haacke .

.M If.
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Naturbeschreibung , 2 Std . S . Aeussere Organe der Blütenpflanzen . Vergleichung ver¬
wandter Arten . W . Knochenbau des Menschen . Beschreibung von Reptilien , Amphibien und
Fischen . Rothe .

Sexta .
( Ordinarius : Müller .)

Evangelische Religionslehre , 3 Std . Ausgewählte biblische Geschichten des A . T . im
Anschluss an Zahns biblische Historien . Die Bedeutung der drei christlichen Hauptfeste und
Besprechung der betreffenden Festgeschichten . - Durchnahme und Erlernung des 1 . Haupt¬
stückes mit Luthers Erklärung ; Worterklärung des 2 . und 3 . Hauptstückes ( ohne dieselbe ) ;
Katechismussprüche ; 4 Kirchenlieder im Anschluss an die Festzeiten des Kirchenjahrs .
Im S . Greilich , im W . Sattig .

Katholische Religionslehre , 3 Std . In 2 Stunden kombiniert mit Quinta , in der
3 . Stunde die Lehre vom katholischen Kirchenjahre . Koenig .

Deutsch ( bezh . Geschichtserzählungen) , 4 Std . Lesen von Gedichten und Prosastücken
aus Hopf und Paulsiek ( Fabeln , Märchen , Erzählungen aus der vaterländischen Sage und
Geschichte ) . Mündliches Nacherzählen von Vorerzähltem . Auswendiglernen und verständnis¬
volles Vortragen von Gedichten . Das Wichtigste aus der Formen - und Satzlehre . Einübung
der Rechtschreibung durch wöchentliche Klassendiktate . Müller .

Lateinisch , 8 Std . Formenlehre mit strengster Beschränkung auf das Regelmässige .
Die 5 Deklinationen , die 4 Konjugationen , Zahlwörter , Pronomina , Präpositionen , Komparation ,
Adverbia . Vokabellernen . Uebersetzen . Müller .

Erdkunde , 2 Std . Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde . An¬
leitung zum Verständnis des Reliefs , des Globus und der Karten . Kreis Bunzlau und Schlesien .
Müller .

Rechnen , 4 Std . Die 4 Grundrechnungen mit benannten und unbenannten ganzen
Zahlen . Die deutschen Maasse , Gewichte und Münzen . Übungen in der Dezimal - Schreibweise
und in den einfachsten Dezimal - Rechnungen . Kallius § 1 — 20 . Haacke .

Naturbeschreibung , 2 Std . Beschreibung grossblumiger Phanerogamen . Beschreibung
von Säugetieren und - Vögeln . Haacke .

Von der Teilnahme am Religionsunterricht war kein Schüler befreit .

Technischer Unterricht .
a . Turnen .

Sexta und Quinta , 3 Std . S . und W. Frei - und Ordnungsübungen . Übungen im
Gehen und Laufen . Stabübungen . Einfache Hang - und Stützübungen an Reck , Leiter und
Barren . Frei - und Tiefsprung . Turnspiele . Rot he .

Quarta ' u . 2 , 3 Std . S . und W . Frei - , Ordnungs - und Eisenstabübungen ; Übungen
im Gehen und Laufen ; Hang - und Stützübungen an Reck , Barren und Leiter ; Klettern an
Stange und Tau ; Frei - , Tief- und Bocksprung ; Turnspiele . Satt ig .

Unter - und Obertertia , 3 Std . S . und W . wie IV . Ausserdem Übungen an den
Schaukelringen , am Pferd und Sturmlauf . Hantelübungen . Com nick .

Sekunda und Prima , 3 Std . S . und W . wie III . Ausserdem Kastenspringen und
Schaukelreck , im S . Stabspringen und Gerwerfen . Comnick .

b . Gesang .
( Techn . Lehrer Rothe . )

Sexta , 2 Std . Durtonleiter und Akkorde , 10 leichte Choräle , 10 Schullieder , ein¬
stimmig . Einübung der Noten . Drath , Choralmelodien und Schullieder , 1 , und 2 . Heft . Sing¬
tafeln von Kothe .
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Quinta , 2 Std . Singen nach Noten . Versetzungszeichen , Intervalle . 10 Choräle .
10 Schullieder . Drath , Choralmelodien und Schullieder, 3 . Heft. Singtafeln von Kothe .
Einführung in den zweistimmigen Gesang .

Quarta ' u . 2 und Tertia a . u . b . ( kombiniert ) , 2 Std . Molltonleiter, Treffübungen ,
6 schwere Choräle ( besonders in Moll ) und 6 Schullieder . (Hefte wie bei Quinta .)

Sekunda und Prima (kombiniert) , 1 Std . 3 - und vierstimmiger Männergesang. Vor¬
übung zum Gesänge im gemischten Chore .

Chor ( aus allen Klassen kombiniert ), 1 Std . Einübung vierstimmiger Choräle , Psalmen ,
Motetten . Chorwerke zur Aufführung bei Schulfeiern .

e . Zeichnen .
( Technischer Lehrer Rothe .)

Quinta , 2 Std . Die Elemente der Formenlehre : Gerade Linien in verschiedenen
Eichtungen , Maassen und Verbindungen als Freihandzeichnen . Später gebogene Linien ,
Kreise , Rosetten , Blätter .

Quarta * u . a , 2 Std . Freihandzeichnen : Kreise , Ellipsen , Fünfeck , Rosetten ,
Ornamente u . s . w . nach Vorzeichnung an der Wandtafel oder nach Wandvorlagen und nach
Besprechung .

Untertertia , 2 Std . Ornamente nach Vorzeichnung und Vorlagen ( Hand - und Wand -
vorlagen ) . Unterweisung im Gebrauch von Reissschiene , Winkeldreieck und Zirkel .

Obertertia , 2 Std . Freihandzeichnen : Zeichnen und Schattieren nach Holzkörpern und
Gipsmodellen ; ferner Zeichnen nach Vorlagen ( antike Ornamente ) .

Fakultatives Zeichnen ( Sekunda und Prima ) . S . Zeichnen nach Gipsmodellen auf
Tonpapier .

d . Sehreiben .
( Technischer Lehrer Rothe .)

Sexta , 2 Std . S . : Die deutschen und lateinischen Kleinbuchstaben in genetischer
Reihenfolge . Taktschreiben . — W . : Die deutschen und lateinischen Grossbuchstaben . An¬
wendung derselben in Wörtern und Sätzen .

Quinta , 2 Std . Das deutsche und lateinische Alphabet in Wörtern und batzen ,-
Schreiben auf einfache Linien und ohne Linien . Geschäftsaufsätze . Im letzten Quartal :
Einübung der griechischen Buchstaben .

III . Verfügungen der vorgesetzten Behörde ,
1 K . P . S . C Breslau , den 21 . März 1893 . Mitteilung des Ministerialerlasses , wonach

den Oberlehrern Prorektor Faehrmann und Luchterhand das Prädikat Professor

2 . K . P . S . C . Breslau , den 14 . April 1893 . Genehmigung des beantragten Urlaubes
für Professor Luchterhand während des Sommerhalbjahres 1893 und dessen weiterer Ver¬
tretung durch den wissenschaftlichen Hilfslehrer Müller . - .

3 . K . P . S . C Breslau , den 12 . Mai 1893 . Mitteilung der vom Finanzminister unter
dem 28 . März 1893 erlassenen neuen Bestimmungen über die Annahme , Ausbildung
und Anstellung der Supernumerare bei der Verwaltung der indirekten
Steuern .

Junge Leute , welche beabsichtigen , im Wege des Supernumerariats die Berechtigung zur An¬
stellung bei der Preussischen Verwaltung der indirekten Steuern zu erwerben , haben bei Linreicnung des
Gesuches (bis zum 10 . April oder 10 . Oktober ) ausser einem vom Bewerber selbst verfassten und selbst ge¬
schriebenen Lebenslaufe nachzuweisen , dass sie 1 . die erforderliche wissenschaftliche Vorbildung besitzen ,
d h . das Schulzeugnis darüber , dass der Bewerber die erste Klasse eines Gymnasiums mindestens ein Janr
lang mit gutem Erfolg besucht hat ; 2 . den Dienst im stehenden Heere oder in der Flotte befriedigend , abge¬
leistet haben ; 3 . einen gesunden , für den Grenz - und Steueraufsichtsdienstgeeigneten Körper besitzen ; 4 . in
der Lage sind , wahrend der Ausbildungszeit ohne Beihttlfe aus der Staatskasse ihrem Stande gemäss zu
leben ; 5 . das 23 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben .
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4 . K . P . S . C . Breslau , den 16 . Mai 1893 . Se . Majestät der Kaiser und
König hat geruht , den Prof. Prorektor Faehrmann , Gauss und Luchterhand den Kang
der Räte vierter Klasse zu verleihen .

5 . K . P . S . C . Breslau , den 18 . September 1893 . In die durch die Pensionierung
des Prof. Luchterhand freiwerdende Stelle ist vom 1 . April 1894 ab der Gymnasial -
Oberlehrer Dr . Kühn zu Oels versetzt .

6 . K . P . S . C . Breslau , den 25 . September 1893 . Der Herr Minister hat die Beur¬
laubung des Prorektors Prof . Faehrmann für Winter 1893 / 94 genehmigt .

7 . K . P . S . C . Breslau , den 28 . September 1893 . Se . Majestät der Kaiser und
König hat geruht , dem Prof Luchterhand aus Anlass seines Übertrittes in den Ruhe¬
stand den Roten Adlerorden vierter Klasse zu verleihen .

8 . K P . S . C . Breslau , den 23 . Oktober 1893 . Mit der Verwaltung der Gym -
nasial - Bibliotheken wird der Oberlehrer Hering betraut .

9 . K . P . S . C . Breslau , den 21 . Oktober 1893 . Der Herr Minister hat unterm
7 . Oktober gestattet , die öffentlichen Prüfungen beim Schlüsse des Schuljahres
in Wegfall zu bringen .

10 . K . P . S . C . Breslau , den 1 . November 1893 Ferien für das Jahr 1894 :
Ostern : Schulschluss : Dienstag , den 20 . März ; Schulanfang : Mittwoch , den 4 . April .
Pfingsten : Schulschluss : Freitag , den 11 . Mai ; Schulanfang : Donnerstag , den 17 . Mai .
Sommerferien : Schulschluss : Freitag, den 13 . Juli ; Schulanfang : Mittwoch , den 15 . August .
Michaelis : Schulschluss : Freitag , den 28 . September ; Schulanfang : Mittwoch , den 10 . Oktober .
Weihnachten : Schulschluss : Donnerstag , den 20 . Dezember ; Schulanfang , Freitag , den
4 . Januar 1895 .

11 . K . P . S . C . Breslau , den 7 . November . Der Ministerialerlass vom 24 . Oktober
1893 erläutert die Ordnung der Abschluss - und der Reif e - Prüfun g vom
6 . Januar 1892 .

§ 5 . 1 : Alle Schüler der Untersekunda sind zur Abschlussprüfung durch den Direktor zuzulassen .
Die Zulassung zu der Abschlussprüfnngam Ende des Schuljahres ist auch solchen Untersekundanernnicht zu
versagen , welche dieser Klasse nicht ein volles Jahr angehört haben . Durch das Bestehen der Prüfung in
diesem Fall erhält der Prüfling aber nicht das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung für den ein¬
jährig-freiwilligen Dienst .

Ausnahmsweise wird gestattet , dass Untersekundaner , welche am Ende des Schuljahres aus
einem triftigen Grunde in die Abschlussprüfung nicht eingetreten sind , oder diese nicht bestanden haben oder
zurückgetreten sind , falls sie auf derselben Schule verbleiben , schon zu Ende des darauf folgenden Schulhalb¬
jahres zur Wiederholung der Prüfung zugelassen werden . Die Aufnahme in die Obersekunda ist dann aber
nur bei Anstalten mit Wechselabteilungenmöglich .

§ 10 . Absatz 4 (auch für die Reifeprüfung geltend ) : Die Bedingung tadelloses Betragens wird auch
auf die Teilbefreiungenvon der mündlichen Prüfung ausgedehnt .

15 . K . P . S . C . Breslau , den 23 . November 1893 . Zur Regelung des Ver¬
fahrens bei der Prüfung solcher jungen Leute , die ohne Schüler eines Gym¬
nasiums zu sein , ein Zeugnis der Reife für die Prima dieser Anstalten er¬
werben wollen , wird bestimmt :

Die betr . Prüflinge haben sich an dasjenige Königliche Provinzial -Schulkollegium zu wenden , dessen
Amtsbereich sie durch den Wohnort ihrer Eltern oder durch den Ort ihrer letzten Schulbildung angehören .
Der Meldung um Zulassung zur Prüfung sind beizufügen ein Nachweis über den bisherigen Bildungsgang und
die bisherige Führung , sowie die letzten Schul - und Privatzeugnisse .

Es wird eine schriftliche und eine mündliche Prüfung abgehalten . Zu der ersteren gehören an
Gymnasien : ein deutscher Aufsatz , eine Uebersetzung aus dem Deutschen in das Lateinische , je eine Ueber-
setzung ans dem Griechischen und Französischen ins Deutsche und 3 aus dem Lehrgebiete der Obersekunda
entnommene mathematische Aufgaben . — Die mündliche Prüfung erstreckt sich an Gymnasien auf die lateinische
und griechische Sprache , die Geschichte und Erdkunde , die Mathematik und Physik .

Befreiungen von der mündlichen Prüfung finden nicht statt . Bezüglich etwaiger Kompensationen
gelten im allgemeinen die Vorschriften des § 12 der Ordnung der Reifeprüfung. Die Prüfung darf nur
einmal wiederholt werden .

17 . K . P . S . C . Breslau , den 8 . Januar 1894. Die Einführung des Provinzial -
Gesangbuches , des lateinischen Uebungsbucb.es von Ostermann - Müller ( zunächst in
Sexta) , des griechischen Uebungsbuches von Wesen e r für Tertia zu Ostern 1894 wird genehmigt .
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IV . Chronik der Anstalt .
Das neue Schuljahr wurde am 12 . April von dem Prorektor Faehrmann durch

eine Andacht im Anschlüsse an den 103 . Psalm eröffnet . Nachdem derselbe den dem
Gymnasium vom Königlichen Provinzial- Schulkollegium ( Verfügung vom 13 März ) zur Ver¬
tretung einer Oberlehrerstelleder Anstalt zugewiesenen Kandidaten des höheren Schulamts
Dr . Greilch * ) willkommen geheissen und in die ihm übertragene Arbeit eingewiesen , wobei
er dem vom hiesigen Gymnasium abberufenen Dr . Büchting freundliche Abschiedsworte
widmete , wurden die neu eintretenden Schüler aufgenommen und auf die ihnen eingehändigten
Schulgesetze verpflichtet .

Am 17 . Juni fanden Klassenspaziergänge der Schüler des Gymnasiums statt ;
gleichzeitig unternahm das Waisenhaus ( und mit ihm auch die Schüler der unteren und
mittleren Gymnasialklassen , welche dem Verbände des Waisenhauses angehören ) den üblichen
Ausflug nach dem Gröditzberge .

Die Stipendien aus der Dr . Schmidt - Dr . Ehode - Stiftung von je 30 Mark
erhielten auf Beschluss des Lehrerkollegiumsder Untersekundaner K . Rochner und der
Untertertianer E . Aeuer .

Bei der Donnerstag , den 14 . September, unter dem Vorsitze des Berichterstatters
abgehaltenen 56 . Reifeprüfung erhielt der Abiturient Fritz Hering das Zeugnis der Reife .

Beim Schulschlusse zu Michaelis teilte der Berichterstatter den versammelten
Schülern mit, dass Se . Majestät der Kaiser und König geruht habe , dem Oberlehrer Prof .
Luchterhand aus Anlass seines Übertritts in den Ruhestand den Roten Adler¬
orden vierter Klasse zu verleihen und benutzte diesen Anlass , um mit dankbarem
Rückblicke der langjährigen treuen Wirksamkeit des nunmehr scheidenden Kollegen für das
Gymnasium und zur Förderung der unter seiner Verwaltung stattlich herangewachsenen An¬
staltsbibliothek zu gedenken , sowie dem Emeritus die besten Wünsche für sein ferneres Wohl¬
ergehen nachzurufen .

Bei der Wiedereröffnung des Unterrichtes zu Anfang des Winterhalbjahres gedachte
nach der Andacht der Berichterstatter ebenfalls mit teilnehmenden Wünschen des für den
Winter mit Rücksicht auf seine erschütterte Gesundheit beurlaubten Prorektors Professors
Faehrmann und machte bekannt , dass die Mitleitung des Gymnasiums dem Oberlehrer
Dr . Tegge vertretungsweise übertragen worden ist . Zugleich wurde der zur Vertretung des
beurlaubten Prorektors in dessen Unterricht , sowie zur Vollendung seines Probejahres der
Anstalt vom Königlichen Provinzialschulkollegium überwiesene Kandidat des höheren Schul¬
amtes Dr . Mayn * * ) begrüsst und vorgestellt .

Freitag , den 20 . Oktober , fand die herbstliche Abendmahlsfeier der gesamten
Waisen - und Schulanstalt statt .

Die Schillerprämie erhielten am 11 . November die Oberprimaner P . Deckart
und R . Wiedemann

Am 18 . Januar 1894 erhielten Prämien aus der Kaiser - Wilhelm - Stiftung von
je 30 Mark der Untersekundaner K . Rochner , der Untertertianer E . Aeuer und der
Quartaner A . Seibt .

* ) August Greilich , geb . den 3 . August 1860 zu Leobschütz , evang . , Michaelis 1879 mit dem Zeugnis
der Keife vom Gymnasium zu Leobschütz entlassen , studierte von da ab Massische und germanische Philologie
zu Breslau , bestand am 6 . Dezember 1885 das Examen pro facultate docendi . Am 10 . Oktober 1886 wurde er
auf Grund seiner Inaugural-Dissertation : „ Dionysius Halicarnasensis quibus potissimum vocabulis et artibus
ductis metaphorice usus sit " zum Doctor philos . promoviert . Ostern 1886 wurde er dem Gymnasium zu
Schweidnitz zur Ableistung des Probejahres überwiesen und unterrichtete seit Ostern 1887 an den Gymnasien
zu Breslau ( St . Maria Magdalena ) und Lauban und an den Beal - Gymnasien zu Breslau ( Heil . Geist ) , Beichen¬
bach und Landeshut .

* * ) Georg Mayn . geboren am 5 . Januar 1862 zn Sprottau , evangelisch , erhielt seine Vorbildung
auf dem Bealgymnasium zu Sprottau , studierte auf den Universitäten Berlin und Breslau romanische und
englische Philologie , wurde von der philosophischen Fakultät der letzteren Universität am 27 . Mai 1887 auf
Grund seiner Dissertation über „ Byrons Heaven and Earth " zum Doktor promoviert , bestand die Prüfung
für das höhere Lehramt am 12 . Februar 1892 , legte das Seminarjahr am pädagogischenSeminare zu Breslau
und dem dortigen Gymnasium zu St . Elisabeth ab (Ostern 1892 — 1893 ) und wurde zur Ableistung seines
Probejahres Ostern 1893 dem evangelischen Gymnasium zu Glogau , Michaelis dem hiesigen überwiesen .

- ►
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Die Feier des Sedantages , sowie die des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und
Königs wurde von der gesamten Waisen - und Schulanstalt in der Aula des Gymnasiums
begangen . Die Festrede hielt am 2 . September der Waisenhausinspektor Oberlehrer Dr .
Karbaum ( „ Der Sedantag ein Gedächtnistag göttlicher Gnade . " ) , am 27 . Januar der Leiter
des Seminars Oberlehrer Heuer ( „ Was ist Vaterlandsliebe , und wie erzieht die Schule zu
ihr ? " ) . Von den Gedächtnistagen wurde die Feier am 15 . Juni in den einzelnen Klassen
begangen ; am 18 . Oktober hielt die Gedächtnisrede Dr . Greilich ( „ Kaiser Friedrich ein
zweiter Siegfried an Charakter und Lebensschicksal " ) , am 9 . März der wissenschaftliche Hilfs¬
lehrer Müller ( „ Kaiser Wilhelm I . ein Vorbild treuester Pflichterfüllung " ) .

Bei der 57 . Keifeprüfung , Donnerstag , 6 . März , erhielten sämtliche 10 Abiturienten
das Zeugnis der Reife , 7 ohne jede mündliche Prüfung . ( Vgl . Statistische Mitteilungen 3 .)

Am 7 . März entriss uns zu Breslau im Hause der Mutter der Tod den Primaner
Erich Pusch . In ihm starb ein in jeder Hinsicht vorbildlicher Schüler , der zu den besten
Hoffnungen berechtigte . Wir gedenken des Frühvollendeten in treuer Liebe .

Die mündliche Abschlussprüfung fand am 14 . März statt .
Der Unterricht wird am Montage , dem 19 . März , geschlossen . Die Konfir¬

mation der einzusegnenden Schüler wird am folgenden Tage unter gemeinsamer Abend -
mahlsfeier stattfinden .

Y . Statistische Mitteilungen ,

1 . Frcquonztabello für das Schuljahr 1893/ 94 .

I . |
Ha . III ) . III aJ III b .

\ V . \ \ P . \ V . VI . Sa .
1 . Bestand am 1 . Februar 1893 .....
2 . Abgang b . z . Schluss des Schuljahres 1892 / 93
3a . Zugang durch Versetzung zu Ostern . .

4 . FrequenzamAnfang des Schuljahres 1893 / 94
5 . Zugang im Sommer - Semester .....

7a . Zugang durch Versetzung zu Michaelis .
7b . Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
8 . Frequenz am Anfang des Winter - Semesters

11 . Frequenz am 1 . Februar 1894 . . . .
12 . Durchschnittsalter im Februar 1894 ( Jahre

19
8
9
1

21

2

19

19

18 ,9

10
9

17

18

18

18

17

28
22
20

26

1

25

25

16 . 11

32
26
27

5
38

3

35

35

15 .9

49
35
35

1
50

50

1
49

14 . 9

26
19
17
2

26

2

1
25

25

13 .5

24
18
17
3

26
1

1
28

28

13 .5

42
35
24
3

34

1

1
34

34

12 .2

33
28

18
23

2
3

22
1

23

11 .4

263
200
167
33

262
3

12

3
256

1
1

256
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2 . Ilcligions - und Heimats - Verliiiltnisse der Schüler .

Evgl . Kath . Diss . Juden . Einh . Ausw . Ausl .

1 . Am Anfang des Sommer - Semesters .
2 . Am Anfang des Winter - Semesters .
3 . Am 1 . Februar 1894 ..... ,

246
240
240

8
8
8

—
8
8
8

86
86
85

174
168
169

2
2
2

Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig¬
freiwilligen Dienst erhielten Ostern 1893 : 20 Schüler .

3 . Übersieht der Abiturienten .
Herbst 1893 ( 56 . Prüfung ) .

No .
Vor -

und Zuname .

Geburts¬
tag

u . Jahr .
Geburtsort .

J
oa

§
M

Stand
und Wohnort des

Vaters .

Auf
dem

Gymn .
seit

In
Prima

seit

Studium
oder

Beruf.

221 Fritz Hering
26 . März

1873 Bunzlau evgl . Kgl . Gymnasial -
Obenehrer , Bunzlau .

Ostern
1882

Ostern
1891 Medizin .

222

223

224

225

226

227

228

229

230

231

Ostern 1894 ( 57 . Prüfung ) .
Paul Deckart 8 . Nov .

1875
Breslau evgl . Kgl . Waisenhaus -

Eendant , Bunzlau .
Ostern
1886

Ostern
1892

Medizin .

Rich .Wiedemann 19 . Sept .
1874

Thomaswaldau ,
Kreis Bunzlau

evgl . Kantor ,
Thomaswaldau .

Ostern
1886

Ostern
1892

Postfach .

Ferd . Neithart 5 . Juni
1873

Dumerfitz ,
Kr . Neustettin

evgl . Kittergutsbesitzer,
Dumerfitz .

Ostern
1888

Ostern
1892

Jura

Georg Schwedler ,
Waisenhauszögling

29 . Nov .
1875

Wüstegiersdorf,
Kr . Waidenburg

evgl . t Buchhalter,
Wüstegiersdorf.

Ostern
1886

Ostern
1892

Jura .

Georg Simon ,
Waisenhauszögling

28 - März
1873

Kreisau ,
Kr . Schweidnitz

evgl . t Inspektor,
Jauer .

Ostern
1886

Ostern
1892

Theologie

Ernst Wentzel 5 Januar
1875

Guhrau ,
Kr . Guhrau evgl . Amtsgerichtsrat,

Bunzlau .
Ostern
1883

Ostern
1892

Jura .

P . Kupfernagel ,
Waisenhauszögling

8. Okt .
1874

Berlin evgl . f Missionskolonist,
Berlin .

Ostern
1886

Ostern
1892

Medizin .

Arthur Gutsche ,
Waisenhauszögling

6 . Nov .
1873

Buschvorwerk,
Kr . Hirschberg

evgl . Lehrer, Borgsdorf,
Kr . Bunzlau .

Ostern
1885

Ostern
1892

Postfach .

EugenFriedrichs 13 . April
1874

Soldin ,
Kr . Soldin evgl . t Landgerichtsrat,

Oppeln .
Joh .
1883

Ostern
1892

Jura .

Gerhard Conrad 2 . März
1873

Strehlitz ,
Kr . Oels

evgl . Pastor, Strehlitz . Ostern
1891

Ostern
1892

Theologie
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VI . Sammlungen von Lehrmitteln ,
I . Bibliothek .

A . Für die Bibliothek wurden geschenkt :
Publikationen aus den K . Preussischen Staatsarchiven , Band 52 — 55 . Vom Kultus¬

ministerium . — Zweck und Barnecker , Hilfsbuch für den Unterricht in der Geographie ,
1 . und 2 . Teil . Von der Hahn ' schen Buchhandlung in Hannover . Partsch , Die Schutzgebiete
des deutschen Keiches . Von der Freitag ' schen Verlagsbuchhandlung . — Ohlert , Deutsch - fran¬
zösisches Übungsbuch . Von Meyer in Hannover . — Schneider , Das sechste Gebot in der
Schule . — Pfeil , Ist die Kant - Laplace ' sche Weltbildungs - Hypothese mit der heutigen Wissen¬
schaft vereinbar ? — Härder , Thucydides . Ausgewählte Abschnitte . Text und Schülercommentar .
Von Freytag in Leipzig . — Die Anstalt sagt den Gebern ihren besten Dank .

B . Anschaffungen für die Lehrerbibliothek .
Der letzte Jahrgang von : Neue Jahrbücher für Philol . und Pädagog . — Gymnasial¬

wesen . — Centralblatt . — Jahresbericht über die Fortschritte der klassischen Altertums¬
wissenschaft . — Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litteratur . — v . Sybel ,
Historische Zeitschrift . — Archiv für Geschichte der Philosophie . — Zeitschrift für mathem .
und naturw . Unterricht . — Zeitschrift für physik . und ehem . Unterricht . — Kehrbach , Mit¬
teilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs - und Schulgeschichte — Generalregister
zum L — XXXX . Jahrgange des Gymnasialwesens . - Ergänzungsheft zum Centralblatt . — Frick ,
Lehrproben und Lehrgänge , 33 — 37 . — Verhandlungen der Direktoren - Versammlungen , Band 42 .
— Kolde , Martin Luther, 2 Bände . — Aristophanes Vespae von Blaydes . — Forcellini ,
Lexicon totius latinitatis , tom . IV . fasc . V und VI . — Röscher , Lexicon der griechischen
und römischen Mythologie , Heft 24 — 27 . — Grimm , Deutsches Wörterbuch , 6 Lief. —
Goedeke , Grundriss zur Geschichte der deutschen Dichtung , 12 . und 13 . Heft . — Leim¬
bach , Ausgewählte deutsche Dichtungen , 9 . Band . — Allgemeine deutsche Biographie , Band 35
und 36 . — Lehmann , deutscher Unterricht — Paul , Grundriss der germanischen Philologie ,
3 Bände . — Wauer , Hohenzollern und die Bonapartes . — Lindner , deutsche Geschichte ,
2 . Teil . — Janssen , Geschichte des deutschen Volkes , 7 . Band . — Wagner , Geographisches
Jahrbuch , Band 16 .

C . Anschaffungen für die Schülerbibliothek .
Ebers , Uarda , 3 Bände . — Ebers , Eine ägyptische Königstochter , 3 Bände . — Scott , Ivan -

hoe . — Scott , Quentin Durward . — Scott , Der Talismann . — Evers , Brandenb . - preuss . Gesch .
— Heims , Seespuk . — 20 Erzählungen von Nieritz . — Zwei Erzählungen von Kühn und drei
von Pflug . — Würdig , Reichsfreiherr von und zu Stein . — Diethe , Prinz Eugen . — Schmidt ,
Seeschlachten und Abenteuer . — Stein , Abenteuer in den deutschen Kolonien . — Kern , Unter
schwarz - weiss - roter Flagge .

2 . Lehrmittel für den erdkundlichen Unterricht .
Bamberg , ( politische ) Wandkarte von Deutschland für Mittel - und Oberklassen . 20 . A .

Weimar .
3 . Naturalienkabinet.

Trockenpräparate von dem Pappelbockkäfer , der Schlupfwespe , der Hornisse , der
Nonne , der Libelle , der Maulwurfsgrille . Spirituspräparate vom Wasserfrosch und Lachs ,
Igel , Wanderratte , Kuckuk , Star ( ausgestopft ) .

4 . Physikalisches Kabinet .
Apparat zum Nachweis des Kräfteparallelogrammes , 1 Akkumulator , 1 Apparat für

den elektrischen Grundversuch , 1 Psychrometer , 1 Maximalthermometer, 1 Minimalthermometer,
1 Meterstab .
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VII . Stiftungen .
Die am Gymnasium bestehenden Stiftungen wiesen am Schlüsse des Schuljahres

1893 / 94 folgenden Kapitalbestand auf :
1 . Stipendienfonds ........ 1026 ,42 A
2 . Dr . Schmidt - Dr . Rhode - Stiftung . . 2545 ,32 „
3 . Beisert - Stiftung ........ 2018 ,93 „
4 . Schiller- Legat ......... 855 , 36 „
5 . Kaiser - Wilhelm - Stiftun g ..... 3367 , 14 „

Summa 9813 , 17 Jd

VIII . Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern .
Die Osterferien , welche am 20 . März beginnen , schliessen mit dem 3 . April . Das

neue Schuljahr wird am 4 . April eröffnet .
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden Mittwoch , den 4 . April , von

9 Uhr vormittags ab , im Konferenzzimmer entgegengenommen . Zur Aufnahme ist Abgangs¬
zeugnis der bisherigen Anstalt und Impfschein erforderlich .

Die "Wahl der Wohnung und der Pfleger für auswärtige Schüler bedarf
der vorher einzuholenden Genehmigung des Direktors , wegen deren wie wegen etwa sonst
erforderlicher besonderer Auskunft man sich an den Oberlehrer Dr . Tegge hierselbst ( Löwen -
berger Strasse 32 ) wenden wolle .
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Die am Gymnasii
1893 / 94 folgenden Kapital

1 . Stipil
2 . Dr .
3 . Beis
4 . Schill
5 . Kais

VIII .
Die Osterferien

neue Schuljahr wird am 4
Die Anmeldung !

9 Uhr vormittags ab , im II
zeugnis der bisherigen
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Übtt bie jnjtljngoreifdjett Jaulen .
£ )ic 33udjftaben Bebeuten gange ftafykn , m mtb n ( m x unb n 1 ; m 2 unb n 2 , m ' imb n ' ,

. . . ) gwei relatiöe sßrtmjaljlen , tion benett n gerabe ift, unb a ( a lr a 2 , a' , . . . ) unb k
tiofttitie ^ atjlen .

Sine gatjl Ijeijjt eine sßrtntgatjt , wenn fie ntc^ t bas *ßrobuft jwetcr bie ©intjeit über*
fteigenben ^ afjlen ift - •3 *° " .ßaljten Reiften relatitie ^ rimjaljlen , wenn fte leinen bie ©inljeit
überfteigenben galtor gemein Ijaben . | i>ieritadj finb 1 unb jebe beliebige ,gaf) l , aufy 1 unb 1 ,
relatitie ^ßrintäafylen .

$ ur 23ermeibung tion 3Biebert)oIungen feien folgenbe ©äjse tiorauSgefdjidt :
I . SMe ©umtue unb bi ^ SMffercnj ^ meier retatioen ^$ rint3at ) len , tion benen

bie eine gerabe ift , finb ungerabe relattüe ^Srimgafilett .
£ >enn fjätten , menn x unb y relatitie ^ ruuäatjlen finb , üon benen bie eine gerabe ift , bk

ungeraben ,Qaf)Ien x + y unb x — y einen gemeinfcrjaftlicrjeitgaltor , ber alfo ungerabe fein
mitfite , fo tjätten audj ifjre ©ttmnte unb itjre Differenz ttämltdE) 2x unb 2y , folglich bk ^ afjten x
unb y biefen ungeraben galtor gemein , maS gegen bie 33orauSfe | ung tierftöfjt .

IL SBenn fomof ) ! bit Pallien Xl un b y l als audj bie 3af ) Ien x 2 unb y2
relatitie ^ rimjaljlen finb , fo giebt es leine tion 1 tierfdjiebene Qal) l , bie gugletcrj
in ben ^Srobuften XjXj , y t y 2 , x x y 2 , x ^ enthalten ift .

£ )ettn märe bk tion 1 tierfdjiebene Qai) l y , alfo audj irgenb ein ©runbfaftor 5 üon y
in jebent ber tiier ^Jrobufte als galtor enthalten , fo müfjte ber ©runbfaltor 5 , ba er in Xj, x 2
enthalten märe , entmeber in x t ober in x 2 , etma in xit enthalten fein . Stfsbann müfjte , ba xt
unb y x relatitie ^ rintjjatjlen finb , alfo § lein gaftor tion yx ift, mol)I aber ein galtor tion y x y 2 unb
x 2 y ! märe , 8 aud ) ein ©runbfaltor üon x 2 unb y 2 fein , maS gegen bk 23orattSfei3ung ift .

§ 1 . Sie 3aI ) Ien a , b , c Ijeifjen titjtfjagoreifdjc galjlen , menn fie leinen
gemeinfdjaftlidjen galtor Ijabett unb

a 2 = b 2 + c 2
ift . a fjeiftt bie §titootenufe , b unb c rjet ^ en bit Satfjeten .

§ 2 . 2tus ber Definition getjt tjertior , bajü je jmei tion brei titjtfjagorcifdjen 3afjleu relatitie
$ rim. ;$af)Ien finb . ©eSljalb lönnen nidjt jmei gerabe fein , alfo ben gemeinfdjaftlidjen $ attor 2 Ijabett .
@ S lönnen aber audj nidjt alte brei ^ afjfen ungerabe fein , meil bann audj ifjre Qttabrate ungerabe
mären , bk Summe äweier ungeraben Qafykn aber gerabe ift . @ S muffen bafjer jwei Qafykn
ungerabe , bie brüte gerabe fein . 35a fidj jebe ungerabe Qafy unter ber gorm 2p — 1 , alfo ifjr
Quabrat unter ber $ orm 4p 2 — 4p -f - 1 barftelten läjgt , fo entljält ber @ umme ber Quabrate
jmeier ungeraben Qafykn niemals ben $ altor 4 , woraus (jertiorgebt , bafj bie §t )tiotenufe niemals
gerabe ift .



$ ebe .£>t) öotenufe ift ungerabe ; bit Statteten finb relatioe ^ rimaaljlen , öon
benett bit eine gerabe ift .

§ 3 . yiaä) ber allgemeinen 93oraUiSfe | ung finb m nnb n relatioe ^ rimäaljlen , öon benen
n gerabe ift, alfo naä) I . m 2 -f- n 2 unb m 2 — n 2 nngerabe relatioe ^3rimäatjlett . golglidj Ijat
man wegen ber ©leidjung

( m 2 + n 2) 2 = ( m 2 — n 2) 2 + ( 2mn ) 3
ben @ a | :

3 ) ie ©utnntc ber Ouabrate jweier relatioen ^$ rim5af ) len , öon benen bie eine
gerabe ift , ift eine ^ rjüotenufe .

§ 4 . Söenn b bie ungerabe Sattjete ift, fo tann man , ba fowoljl bie Summe al§ auäj
bit ÜJifferenj zweier ungeraben .Qaljlen gerabe ift,

a + b = 2x , a — b = 2y
fefcen . Sllgbann ift

a = x + y , b = x — y .
3 ) a jjiernadj jeber gemcinfdjaftlidje gaftor öon x unb y auäj ein gattor öon a unb b ift ,
a unb b aber nadj ber 93orau§fetmng relatioe sßrtmäatjlen finb , fo finb auä) x unb y relatioe
^Srintäafjlen . gerner ift

a 3 — b 2 = ( x + y) 2 — ( x — y ) 2 = 4xy = c 2,
alfo

c = 2 / xy :
golgliä) ift xy ein Quabrat , \va§ , weil x unb y feilten gemeinfäjaftliäjen gaftor tjaben , nur
mögliä ) ift, wenn fowotjl x als auä) y ein Duabrat ift . Se | t man

x = m 2, y = n 2,
fo ift

a = m 2 - j- n 2 .
$ )a a ungerabe ift , fo ift eine ber beiben relatioen ^ßrimjafjlen m 2 unb n 2 gerabe . hieraus ergiebt
ftdj ber ©a | :

$ ebe §t ) üotcnufe ift bie -Summe berQuabrate jweier relatioen 5ßrimjaf ) len ,
öon benen bie eine gerabe ift .

§ 5 . 9lu3 ber ©teiäjung
a = m 2 + n 2 = i [ ( ni + n ) 2 + ( m — n ) 2]

folgt ttatfj L :
$ ebe§ö , öotenufe ift gleidj ber Ijalben Summe berQuabrate jweier ungeraben

relatioen $ßvim jaulen .
§ 6 . SBenn x unb y ungerabe relatioe sßrintäaljlcn finb , fo finb bie Qaljkn | ( x + y )

unb l ( x — y ) , weil iljre Summe unb iljre SDiffereng bit relatioen ^ rimsaljtett x unb y finb , eben =
falls relatioe ^ rimjaljlen , öon benen bie eine ungerabe uub bie anbere gerabe ift, weil itjre Summe
ungerabe ift . iDaljer folgt aus ber ©leidjung

i ( x 2 + y 2 ) = [ ! ( x + y ) ] 2 + [i ( x - y ) ] 2
ber Sa£ :

3Me Ijalbe Summe ber Quabrate je gweier ungeraben relatioen ^ rintjaljlen
ift eine | njöotcuufe .

§ 7 . Sie ©arftcltuttg einer §t )öoteuufe ate bie Summe ber Quabrate jweier relatioen
^5rimgar ) Ien , öon benen bie eine gerabe ift, unb ebenfo bie Summe ber Quabrate fetbft Ijeifjt
eine Verlegung , bie relatioen ^ßrimjablen Ijeifjen bit SSeftanbteite ber Verlegung .

„ u>
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Sine | >tjüotenufe fyeißt ciufacf) , wenn fte eine ^ßrimäafjl ober eine Motens einer
Sßrtmäaljl ift, jufammengefelt , wenn fte minbeftenS Sinei üerföbiebene ©runbfaftoren
( ^ rimfaftoren ) enthält , ©infame | >t)üotemtfett fjeißen öerfRieben , wenn fie oerfcbtebene sßrim *
§afjten ober ^ otenjen toerfcbiebener ^ rintja ^ ten finb . ( ^ ^ otenufen , bie tterfcfnebene ^ßotenjen
einer nnb berfelben $ rim -$a :hl finb , felje ich barum nitfjt ai§ ticrfcrjteben an , weil bk Slnja ^ l ifjrer
Verlegungen biefetbe ift unb e3 ftdt) Ijier nur um biefe Strahl , niemals aber um bk ©röße ber
^ tjüotenufen fjanbett ) .

23eiftiiele .
5 = l 2 -f- 2 2, 13 = 3 2 + 2 2, 17 = l 2 + 4 2, 29 = 5 2 + 2 2, 37 = l 2 + 6 2, 41 = 5 2 + 4 2,
53 = 7 2 + 2 2, 61 = 5 2 + 6 2, 73 = 3 2 + 8 2, 89 = 5 2 + 8 2, 97 = 9 2 + 4 2, 101 = 1 2 + 10 2,
109 = 3 2 + 10 2, 113 = 7 2 + 8 2, 137 = ll 2 -i- 4 2, 149 = 7 2 + 10 2 ; 25 = 3 2 + 4 2,
625 = 7 2 + 24 2, 169 = 5 2 + 12 2, 289 = 15 2 + 8 2 ; 85 = 9 2 + 2 2 = 7 2 + 6 2, 221 = 11 2 + 10 2
= 5 2 + 14 2, 325 = 1 2 + 18 2 = 17 2 + 6 2, 1105 = 33 2 + 4 2 = 9 2 + 32 2 = 31 2 + 12 *

— 23 2 + 24 2 .
£>iefe Keine ZabtUt giebt Stnlaß gu folgenben SBemerfungen :
£)ie erften 16 | jt)öotenufen finb unter ben Qaijkn öon 1 U % 156 bk ^5rimäaf)Ien öon

ber $ orm 4k -j- 1 unb laffen nur eine Verlegung ju ; alte übrigen sprirnjalhlen finb öon ber gorm
4k — 1 unb feine §t )botenufen . 3Me £>t)öotenufen 25 , 625 , 169 , 289 finb ^ otenjen ber ürim =
jafjligen gjtiöotenufen 5 , 13 , 17 unb fjaben ebenfalls nur eine Vertagung . £ )ie §t )öotenufen 85 ,
221 mit je $mä unb bie §t )üotenufe 1105 mit öier Verlegungen finb ^ßrobufte unmutiger
£büotenufen , nämlich, 5 - 17 , 13 - 17 , 5 - 13 - 17 . ©ie §t )öotenufe 325 ift ba§ «ßrobuft ber §tWo =
tenufen 13 unb 25 , öon benen bk erfte eine ^ rim -jaf)!, bk zweite aber ba§ Quabrat ber ^$rimi$af)l
5 ift ; fiefjat jwei Verlegungen unb läßt ficb außerbem als bk Quabratfumme 15 2 + 10 2 bar =
ftetten , bie aber feine Verlegung im Sinne ber Definition ift , ba 15 unb 10 feine relatiöen ^Jrim *
äafjlen finb . (Sbenfo läßt fich 625 = 5 4 afö bie «Summe gweier Quabrate mit einem gemein »
fcfjaftlichen gaftor , nämlidh atö bie (Summe 15 2 + 20 2, barftetten .

Die Stnjafjl ber $ aare öon tatfjeten , bk §u einer £t )üotenufe gehören unb relative
^ rimäafjlen finb , ift gleidh ber Stu ^ af)! ber Verf e 3Utt9 e^ weil jebe Verlegung m 2 + n 2 bie Satfjeten
m 2 — n 2 unb 2mn liefert . Stußerbem gefjören ju einer ,!pt)öotenufe , bk ntdEjt eine ^ rimäatj ! ift ,
noch eine Stnjafjl öon Satbetenöaaren , bie einen gemeinfdhaftlichen gaftor fjaben . @3 ift
25 2 = 7 2 + 24 2 = 15 2 + 20 2, 125 2 = 117 2 + 44 2 = 75 2 + 100 2 = 35 2 + 120 2, 65 2 = 63 2
+ 16 2 = 33 2 + 56 2 = 25 2 -+- 60 2 = 39 2 + 52 2, 325 2 = 323 2 + 36 2 = 253 2 + 204 2 = 315 2

+ 80 2 = 165 2 + 280 2 = 125 2 + 300 2 = 195 2 + 260 2 = 91 2 + 312 2 .
§ 8 . $ ebe §t ) tiotenufe läßt ficb unter ber $ m' m 4k + 1 barftelten ; unb eS

giebt feine ^Srimäafjl öon ber gorm 4k — 1 , bie eine | ji) üotenufe ift .
Denn ba m ungerabe , n gerabe ift unb aße ungeraben V <tf)Ien fiĉ unter ber ^ orm 4p ± 1

barftetten laffen , fo fann man m — 4p ± 1 , n = 2q fe | en . Slföbann ift
a = m 2 + n 2 = 4 ( 4p 2 ± 2p + q 2) + 1 .

9ta ift 4p 2 ± 2p = 2p ( 2p ± 1 ) gleich ober größer afö 3JuH , alfo 4p 2 + 2p + q 2 toofitiö .
3foIgKei ift für 4p 2 ±2p + q 2 = k

a = 4k + 1 .
§ 9 . ^ ebe burĉ 3 nicht teilbare Qafyl läßt fid) unter ber gorm 3p ± 1 , i§r Quabrat

alfo unter ber gorm 3 ( 3 P 2 ± 2 P ) + l , lifo überhaupt unter gorm 3k + 1 barfteCen . ftolgltdh
ift bie ©ifferenj jweier Öuabrate , bie nicht burch 3 teilbar finb , ftets ein 33ielfadheä » on 3 , —



$ ebe Qat) l, bte ntdjt bitrdj 5 teilbar ift, ift entweber tion ber govm 5p ± 1 ober üon bei- 5 DE ^
5p ± 2 , ifjr Quabrat alfo entweber üon ber gorm 5 ( 5p 2 4 ; 2p ) -f- 1 ober üon ber gorm
5 ( 5p 2 + 4p ) - f - 4 == 5 ( 5p 2 ± 4p - |- 1 ) — 1 , alfo allgemein tton ber $ orm 5k ± 1 . f^ olglidt) ift
ftetl entweber bie @ umme ober bie ©tffereng jweier Quabrate , bte ntcrjt burdj 5 teilbar finb ,
ein 33ielfac^ e§ oon 5 .

3Son ben » tjtfjagoreifdjen galten
a = m 2 - |- n 2, b = m 2 — n 2, c = 2mn

ift c ftets burdj 4 teilbar . $ ft eine ber Qafykn m unb n burä) 3 ober 5 teilbar , fo ift audj c
burdj 3 ober 5 teilbar . $ ft feine ber £af )len m unb n bttretj 3 ober 5 teilbar , fo ift ftets
b = m 2 — n 2 burd) 3 unb entWeber a = m 2 -j- n 2 ober b = m 2 — n 2 burd) 5 teilbar , hiermit
ift ber @ a | bewiefen :

$ ebe ber brei ,3aljlen 3 , 4 , 5 ift ein Seiler einer oon brei beliebigen tot) tlja =
gereiften galjlen unb 60 ein Seiler be§ «ßrobults aller brei $ ab, len . ( 93al | er .)

§ 10 . ©3 fei

StlSbann ift

@ e | t man

a = mf -f- n ? ■■ m 2 + n 2

m t + m a n 2 + iij 111! + m 2
m ,

m 1 -fm 2
n „ — n , m , — m »

■m 2

Pi
" qi '

n 2 + Ü !

% + nl 2

n 2 - " i

m1 — m 2

n a — » i
+ % m , — m „

P2
q 2 '

wo fowof)! p x unb q ± als audj p 2 unb q 2 relatiöe ^ rintäaljlen finb , fo ift
mi + m 2 P1P2 n 2 + n ! _ p 4 q 2
m , m 9

alfo
qiq 3 p « qi

m , PiP2 + qiq 2 n 1 _ p 1 q 2 — p 2 q ,
m 2 P1P2 — qiq 2

3Mefe ©leidjungen finb nur möglidj , wenn
1% = S (PiP 2 + qig 2 ),

ü ! = £ (p 1 q 2 — p 2 qi ) ,
m 2

Piq 2 + p 2 qi

5 ( piP 2 — qiq 2 ) ;
e ( Piq 2 + p 2 qi )

ift , wo 8 unb e ganje fjaljlen ober <Stammbi-üd)e finb ober bie eine eine gange Qaljl unb bie
anbere ein ©tammbrud) ift . Sftun ift

alfo
i« ! + m 2 2 °PiP 2 ,

m , m „ El
qi

ä= 2ep 2 q 1 ;

Pi
n 2 — ü !

golglid) ift 8 = e . $ ft 8 eine gange Sabji, fo ift biefe , weil m x = Sfopjj + q ^ ) , rij = Sfop ,
— P 2 qJ ift unb m x unb r^ relatiöe ^ rintäafjlen finb , gleich 1 . $ ft bagegen 8 ein ©tammbrud)

unb gleidj ^- , fo ift

alfo

P1P2 + qiq 2 = \ ™u
Piq 2 — P2qi = § i n i /

PiP 2 = £§i ( m i + m « ) /
Piqa = i8 1 ( n , + n x ) ,

PiP 2 — qiq » = s im2 ;
Piq2 + p 2 qi = & ■? %{

q i q 2 ;= i s i ( mi — m , ) ;
P 2 qi = i - 8i ( n , — Hi ) .

4 )
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35a nun xa t + m 2 , n\ — m 2 , n 2 -f n 1 ; n 2 — n t gerabe Valien fittb , fo ift 8 ! ein heiler ber
titer Qabjien PiP 2 , qiq 2 , Piq ^ P2qi / wa§ nacf) IL mtr möglich ift , wenn audj § x = 1 ift .
^ olglid) ift

mi = PiP2 + qiq 2 . « i ^ Piqs — p 2 qw
a = W + nx2 == PlV + PlV + P2 V + <k\ \

atjo
a = G >i2 + qi 2) ( p , 8 + <&' ) •

9tu£ biefer ©leicrjung ju folgern , bafj jebe | ) t)tiotenufe , bie mefir afe eine Verlegung ä " fö§t , gu *
fammengefetjt fei ( tiergl . § 28 ) wäre übereilt , ba fefjr wofjl Pi 2 + qi 2 wnb p 22 + q22, wie l 2 + 8 2
unb 7 2 - j- 4 2, einanber gleid) ober , »nie ll 2 + 2 2 unb 3 2 + 4 2, ^Sotenjen einer unb berfelben
^ rim -jaf)! fein fonnen . SÖDrjI aber berechtigt bie ©leidjuug 3U bem Scfjluffe , ba§ a feine $ rim «
jatjl ift, woraus fitfj ber <Sa | ergiebt :

$ ebe tirintäatjlige ^ tjpotenufe I) at nur eine Verlegung .
§ 11 . @ S ift allgemein

( Xi 2 + Yi 2) ( x ?2 + y22) == x ,2x 22 ± 2 Xl x 2 - y ^ -4- yi 2y22 + x 2y 22 + 2 Xl y 2 . x2y, + x 22y x2,
= (XiX5 + y^ ) 2 + ( x x y 2 — x 2yi ) 2
= fax » — y x y2 ) 2 + ( x iy2 + x ^ ) 2 .

| ) iernact) ift
( m / + V ) ( m 22 + n 22) = ( 11̂ m 2 + n ^ ) 2 + ( n ^ n , — m 2 n x ) 2

= = ( m ^ — r^ iLä ) 2 + ( 111^ 2 - f- m ^ ) 2.
3 ) a mt unb m 2 ungerabe , n x imb n 2 gerabe finb , fo finb aucfj m 1 m 2 + 11^ 3 unb m 1 m 2 — n 1 n 2
ungerabe , ir̂ n ., — 111211 ! unb m ^ - |- m 2 iij gerabe . §ierau§ ergiebt ftd) ber Sa£ :

£ >a§ ^Jrobuft jweier ^ rjtiotenufen läfjt fidj auf minbeftenS gweifactje SBeife
als bie (Summe ber Quabrate jweier Vafjlen , tion benen bie eine ungerabe , bie
anberc gerabe ift , barftetten .

Stnmerlung . Db bie Quabratfummeu ( n^ rOi - f - n ^ ) 2 - \ - ( mjn 2 — m 2 n 1 ) 2 unb
( m ^ ^ — iijn 2 ) 2 + ( m i n 2 + m 2 n 1 ) 2 Verlegungen im Sinne ber Definition finb , bebarf in jebem
Qfaffe einer befonberen Unterfutfjung ; es ift möglich , bafj feine , eine ober beibe Summen $ tv =>
legungen finb . @ S ift 5 . 93 .

( I 2 + 18 2) ( l 2B-f 8 2) == 145 2 + 10 2 == 143 2 + 26 2
( l 2 + 18 2) ( 7 2 + 4 2) == 79 2 + 122 2 == 65 2 + 130 2
( ll 2 + 2 2) ( 5 2 + 12 2) = 79 2 + 122 2 = 31 2 + 142 " .

IDaS erfte ^ßrobuft giebt feine , ba§ jweite eine , baS brüte jwei Verlegungen , $ n ben beiben erften
fällen fjaben bie ^ rjtiotenufen , nämlicb, 325 unb 65 , jwei ©runbfaftoren gemein , im brüten finb
fie , nämlicfj 125 unb 169 , relatitie ^ rimsaijlen .

§ 12 . 9tocfj Suler * ) . @ S fei bie | ) t)tiDtenufe a t = p 2 -)- q 2 eine «ßrimjafjl unb
a = m 2 + n 2 = a x a 2 .

5Da p unb q relatitie ^ßrimäaljlen finb , fo laffen fidj burcfj 23erwanblung beS SörucfjeS — in einen

^ ettenbrucf; bie .ßcujlen a unb ß fo beftimmen , ba ^ .
pa — qß = 1 / p ( noc ) + q ( — mß ) = = m

ober , wenn man ma — x , — mß = y fe | t ,
m = px + qy , n = py — qx + z

* ) Leonhardi Euleri commentationes arithmeticae collectae .
pag . 570 , 571 . ( Opera arithmetica lmcusque inedita .)

Petropoli 1849 . Tomus posterior .



8

tft . Stfebann ift
m 2 + n 2 = ( px + qy ) 2 + ( py — qx + z ) 2

= ( PX + qy ) 2 + ( py — qx) 2 + 2 ( py — qx ) z + z i
= ( p 2 + q 2) ( x 2 + y 2) + [ 2 ( py - qx ) + z ] z .

©a m 2 + n 2 burd) bie ^ßrirnjap p 2 + q 2 teilbar tft, fo tft enttoeber 2 ( py — qx ) -f- z ober z
ebenfalls burd) p 2 -+ - q 2 teilbar . $ m erften fyatte fe | t matt

2 ( py - qx ) + z = ( p 2 + q 2) t , z = ( p 2 + q 2) t - 2 ( py - qx )
unb erfjält

IQ » + n 2 = ( p 2 _ |_ q 2) &2 = ( p2 + q2 ) ( x 2 + y2 ) + ( p2 + q2 ) t [ (p 2 _|_ q2 ) t _ 2 ( py _ qX ) ] ,

a 2 = x 2 + y 2 + (p 2 + q 2) t 2 - 2 (py - qx ) t
^ ( x + qtj 2 + (y - pt ) 2.

$ m gleiten gatte fegt man
z = ( P 2 + q 2) " / 2 ( py — qx ) + z = 2 (py — qx ) + ( p 2 + q 2) u

unb finbet
a 2 == x 2 + y 2 + [ 2 ( py — qx ) + ( p 2 + q 2) u ] u

= x 2 + y 2 + 2 ( py — qx ) u + ( p 2 + q 2) u 2
= ( x — qu ) 2 + ( y + pu ) 2.

golglidj ift in jebem gälte a 2 eine ©umtue gweier Quabrate .
Söcnn ein ©runbfattor einer jjufammengefe | ten | ) t) pDtenufe eine | ) t) potenufe

ift , fo ift ba§ ^ßrobuft ber übrigen ©runbfaftoren eine (Summe gmeier Quabrate .

§ 13 . 9? adj Segenbre * ) . ©3 feien x unb y relatioe sßrimgaljlen unb A ein gaftor
» on x 2 -+- y 2. ©e | t man

p = x — vA , q = y — wA ,
fo ift and) p 2 + q 2 burd) A teilbar , alfo

AAj = p 2 + q 2 .
Sie 3at )len v unb w laffen fidj fo bcftimmen , bafj bie abfoluten Serte üott p unb q Heiner all
£A finb . $ ft nämlid) z < ~ < z + 1 , fo ift zA < x < ( z + 1 ) A , o < x — zA < A . ftft
x — zA < £A , fo ift v = z . $ ft x — zA > | A , fo ift A — ( x — zA ) < £A , alfo — [x — ( z + 1 ) A ]
< £A . Gcbenfo läfjt fidj w berart beftimmen , bafj ber abfolute Sßert » on q Heiner aU -| A ift .
& iernad) ift p 2 < | A 2, q 2 < iA 2, alfo

AAj < 2_A / A x

$ ft A x > 1 , fo beftintmt man r unb s fo , bafj bie abfoluten SBerte tion p — rA t unb
q — sA x Heiner aU £A t finb . 35a Aj ein Seiler üon p 2 + q 2, alfo audj üon ( p — rAJ 2 + ( q — sAJ 2
ift, fo fann man

A ^ ^ Cp - rA ^ + Cq - sAJ 2
fe & en , wo A 2 < AA X ift . Multipliziert man biefe ©leidjung mit ber ©leidjung AA X = p 2 + q 2,
fo erf; ält man
AA X2A2 = p 4 — 2rp »A 1 + r ' p 'V + p 2 q 2 — 2sp 2qAa + sVA ^ + p 2 q 2 — 2rpq 2A x + r 8q «Ai*

+ q * — 2sq 3A 1 + s 2 q 2A ,2
«= ( P 2 + q 2) 2 + ( rp + sq) 2A ,2 + ( rq - sp ) 2A x2 - 2 (p 2 + q 2) ^ - 2 ( p 2 + q ^ gqA ,
= t (P 2 + q 2) - ( rp + sqjAJ 2 + ( rq - spJ ' A, 8.

* A .

*) Legendre , Theorie des nombres , 3 . Edit . Paris 1830 . Tome I . pag . 203 .



@ rfe£t man tjierin p 2 + q 2 burd) AAj , fo ergiebt ficf» nact) SMtiifton burct) A/
AA 2 = [A - ( rp + sq ) ] 2 + ( rq - sp ) 2.

$ ft A 2 > 1 , fo läßt fitfj aus bem «ßrobufte AA 2 in berfelben Seife ein ^ robuft AA 3
gleidE) einer ©umme gmeier Ouabrate fjerleiten , in bem A 3 < * A 2 ift, u . f . tt>. ®a in ber fftetfie
ber gangen pofitioen .gatjlen

A , Aj , A 2 , A g , . . .

jebe Heiner als bie £>alfte ber üorljergeljenben Qa^ l ift, fo gelangt man notoenbig §u einer
®leict) ung tion ber gorm

AA k = t 2 + u 2,
in ber Ak = 1 ift. Sfolglidj ift A eine ©umme jweier Ouabrate .

$ eber Seiler einer (Summe ber Quabrate stueier relatiüen ^ rintjaljlen ift
eine ©umme jmeter Ouabrate .

9tnmerfung . $ n bem Borfteljenb miebergegebenen Segenbrefd ) en S3emeife mirb Borauggefetst , baß
x unb y retatiBe ^ rimäafifen finb . ©araug folgt , baß feine ber Qaljlen P — x — V-A- un b 1 = y — W A
gleidfj 9Mt fein fann . ®ie S5oraugfe£ung ift aber aud} notmenbig , meit man , wenn x unb y einen gemein -
fdjafttidjen gaftor Rotten , afg A biefen gaftor wägten fönnte . ©ann aber märe bie SBeftimmung Bon p mtb q
berart , baß fte Keiner atg iA finb , nur mögtid), menn x = vA , y = wA gefegt mürbe , folgtidt) fomofjt p
al§ and) q gfeid) 9iuft märe , moburd) bie weitere ©ntmicfefung unmögfid) mürbe .

@g fann bie gfrage aufgemorfeu merben , 06 ftd; r unb s ftetg beu Gcrforberniffenbeg SSemeifeS
gemäß beftunmen {äffen . 5Son beu 3 a ^ en P un *> 1 mn $ minbefteng eine größer a (§ ^ A 1 fein . ©enn mären
beibe tfeiner atg ^ A t ober bie eine Keiner at§ ^ A 1 unb bie anbere gteid) ±A X ober beibe gfeid) .jA lr fo märe
megen ber ©teidning AA X = p 2 - |- q 2 , AA X ^ JA ^ , A ^ L ^ A r SKfo ift eine ber $ af) ten r unb s ftetg größer
als Scutf , mäfjrenb bie anbere gfeid) Stutt fein fann .

©a t unb u ©ifferenjen finb , fo ift ber gaff nid ) t auggefdjtoffen , baß bie eine biefer Qal) lm Ber =
fdnrmtbet , A affo gtetdj einem Ouabrate B 2 ift . Stfgbann ift audj B ein Seiter Bon x 2 - )- y 2 , läßt fia) baf)er
unter ber gorm einer ©umme jmeier Ouabrate barftetfen , mo aber ebenfalls bag eine Ouabrat Berfdjroinben ,
B atfo gfeid; einem Ouabrat Bj 2 fein fann . Gsg ift baljer benfbar , baß man ju bem Gcrgebntffe getaugt , baß

A = B 2 ,
ift . ®a in ber SReifie ber Satyrn

B = V * , B t = B 22 ,

A , B , B lt B 2 ,
Jebe bie Ouabratmuräet aug ber Borljergetjenbeu , atfo Keiner als bie Borfyergeljenbe ift , fo muß man ju einer
$ at) t B k gefangen , bie gteid; t 2 - |- u 2 ift , mo aber feing ber Ouabrate Berfcfjminbet . 2tug § 6 gefft IjerBor ,
baß x 2 - |- y 2 nur einen geraben gaftor f; aben fann , nämfid} 2 . 3ft A = 2 , fo ift A = l 2 - \ - l 2 . ^ n
jebem anbereu gälte ift A , atfo aud) B k ungerabe , fofgtid) bie eine ber 3 a ^ ten t unb u uugerabe , bie anbere
gerabe . ferner ift

B k _ i = B£ = ( t 2 + U 2) 2 = ( t 2 - u 2) 2 + ( 2tu ) 2 = t12 + u 12 ,
mo t x ungerabe , il gerabe ift , unb ebenfo

B k _ 2 =

B 1 = B 22

. BZ 1 = tj - \ - u 2 , B k _ 3 = B k _ o = t3 - {- u 3

? _ ! + U k - l , A = B 2 = : t| + Uk8 .
Segenbre giebt a . a . D . einen auf gauj anbereu P̂rinjipten beruf; enben SSemeig be§ ©at^ eä : „ Toul

diviseur de la formule t 2 - j- u 2 , composee de deux carres premiers entre eux , est egalement la somme
de deux carres premiers entre eux " . ®en Borftef; enb mitgeteilten S3emei3 fd) fießt er mit ben SBorten : „ . . .
on parviendra donc necessairement ä un terme egal ä Turnte , et alors le nombre A sera egal ä la
somme de deux carres . " 2Bie man fteljt , läßt er f)ier am ©djtuffe bie SBorte „ premiers entre eux " roeg .
S(u§ bem f)ier mitgeteilten S3emeife get) t and) in ber S£at ntd) t IjerBor , baß A ' eine ©umme ber Ouabrate
ämeier retattBen spnmjaljlen ift .

(Sufer giebt a . a . D . fotgenben Semeiä :
3tuS bem im § 12 miebergegebenen ©at^e folgert Gmter äunad) ft , baß , menn bag ^ßrobuft ber beibeu

3af ((en A unb B eine ©umme x 2 - (- y 2 ber Ouabrate jmeier refatiBeu 5jSrimäaf; ten unb A nicf; t eine ©umme
ämeier Ouabrate ift , Bon ben ©runbfaftoreu Bon B minbefteng einer ebenfattg nidjt eine ©umme jroeier Ouabrate

2



r' ES divisibilis

10

ift . SDenn träfe jeber ©runbfattor öon B eine Summe groeter Ouabrate , fo mürbe man burd) auf eiuattbet'
folgenbc SiDiftoiten burd; bie etitjelnen ©ruttbfaftoren $ut Qaf) l A gelangen , bte uad) beut tewiefetiett ©a (3e eine
©limine jweier Ouabrate fein müßte . Sann fäljrt er fort :

557 . Nunc igitur investigemus , an summa duorum quadratorum pp -\- qq inter se primorum
per ullum numerum 2t , qui non sit summa duorum quadratorum , divisibilis esse queat . Ad hoc
sumamus pp 4 " 11 divisibile esse per talem numerum 2t , atque etiam ( p — m2t ) 2 - |- ( q — n2I) 2 divi¬
sibilis erit per 31 . * )

558 . Poterit ergo talis summa duorum quadratorum pp - J- qq exlriberi , quorum radices p et
q minores sint quam 3t , quin etiam minores quam i2t ; cum etiam ( 2t •— p ) 2 - f - (21 — q ) 2
divisionem admittere debeat , quorum quadratorum radices minores erint quam -| 2t , si p et q eo essent
majores .

559 . Dabitur ergo summa duorum quadratorum pp - }- qq minor qnam ^ 2(21 (cum sit
p < ^ 21 et q < ^ 21) per numerum 2t divisibilis ; ponatur quotus = 33 , qui etiam vel ipse non erit
summa duorum quadratorum , vel factorem talem habebit , eritque 33 < -̂ 2t .

560 . Cum jam pp - (- qq divisibile sit per 23 , exhiberi poterit summa duorum quadratorum
rr - )- ss minor quam ^ 2323 , divisibilis per 23 , et quotus © , qui erit minor quam -| 23 , pariter non erit
summa duorum quadratorum , per quem cum divisibilis sit rr -{- ss , dabitur tt - )- uu
per & , et quotus S < ^-S itidem non erit summa duorum quadratorum .

561 . Hoc modo tandem pervenietur ad summam duorum quadratorum quantumvis parvam ,
quae foret divisibilis per numerum non - summam duorum quadratorum , quod cum sit absurdum ,
necessario sequitur , summam duorum quadratorum inter se primorum non esse divisibilem per ullum
numerum , qui ipse non sit summa duorum quadratorum . "

2Ibgcfef) ert oon ber Uttrid) tigfeit ber am gufje be§ £erte3 mitgeteilten SRanboemertung (benn ift j . 23 .
p z= 37 , q = 16 , 2t = 65 , fo ift p — 1 - 21 = — 28 , q — o - % — 16 ) finb @ulerS ©djtußfotgerungen nid) t
mtoebeitffid ) . (Sr l)at &ewtefeu , bafj 23 entWeber nid) t eine Summe jweter Ouabrate ift ober eine 9? td) t =
©tttume groeter Ouabrate afe g-attor enthält , atfo ntd ) t fcewiefen , bafj 23 eine 9? id) t =@ umme jweter Ouabrate ift .
Ser ©djtujj in § 560 Beruht a6er auf ber 33orau3fe£ung , bajj 23 nid ) t eine ©umtue jweter Ouabrate ift ,
weif , wenn 23 eine ©utnme jweier Ouabrate wäre , alte ©runbfaftoren Don £ ©uninten jweter Ouabrate fein
tonnten .

§ 14 . Waä) ©uler * * ) . Waä) ber Setjre üon ben quabratifd^ eu heften läfjt fiel), wenn
4k + 1 eine ^ßrimgaE ) ! ift, ein Ouabrat x 2 fo beftimmcn , bajj

r ( 4k + 1 ) — 1 = x 2
ift . plglitfj ift

l 2 + x 2 = r ( 4k + l ) ,
alfo 4k + 1 ein £eiler uon l 2 + x 2 . 9? adj bem » or . § ift aber jeber Seiler einer (Summe ber
Ouabrate jmeier relatiüen ^ßrimäaljlen , and) menn biefe ungerabe finb , bie Summe ifjrer Ouabrate
alfo nid>t eine | ) t# otemtfe ift , ebenfalls eine Summe gmeier Ouabrate . $ olglicf ) ift auäj 4k + 1
eine Summe ber Ouabrate jmeier galjlen , bte, weil 4k - f- 1 eine ^ rimjaljl ift , refatioe 5ßrtm=
äaljleu finb , unb t>on benen , ba 4k + 1 ungerabe ift, bte eine gerabe fein mtt | . äJiitljin ift
4k + 1 eine ^ ttootenufe . 23eifyiel :

pr k = 3 ift l 2 + 8 2 = 65 = 5 . 13 = ( l 2 + 2 2) ( 3 2 + 2 2) .
pr k = 10 ift l 2 + 9 2 = 82 = 2 - 41 = ( l 2 + 1 2) ( 5 2 + 4 2) .

hiermit ift bie tlmMjrung be§ in § 8 in 23erbinbung mit § 10 enthaltenen Sat $e <3 : $ ebe
priingatjüge £) tjpotemtfe ift oon ber $ orm 4k -f 1 unb läfjt nur eine Verlegung gu , nämlid) ber
gfermatfdjc Sa£ beriefen :

$ ebe ^ßrimäaljl tion ber gorm 4k + l ift eine §tipotenufe mit nur einer
Verlegung .

*) Script , ad marg . Quorum radices , si p et q sint primi inter se , etiam erunt primae inter se .
* *) 2t . a . D . pag . 572 .
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§ 15 . 2Cu§ § 13 folgt :
$ eber (Srunbfaltor einer .«ptjpotenufe tft eine | jt ) :potenufe .
Sßenn eine 5ßoteng einer ^ rimga ^ I eine §t ) potenufe ift , fo ift e§ and ) itjre

®runbjaf ) I .
§ 16 . iftad) § 12 ift , wenn a == a x a 2 = m 2 + n 2 nnb aj = p 2 + q 2 eine ^ rimäatjl

ift, a 2 == r 2 + s 2, wo entWeber r = x + qt , s = y — pt ober r = x — qu , s = y + pu unb
m = px + qy ift . Sttfo ift

m 2 - ]_ n 2 = ( p 2 + q 2) ( r 2 + s 2) = (pr + qs ) 2 + ( ps — qr ) 2.
£ >a nun in beiben gälten pr - f - qs = px - j- qy ift , fo tft

m = pr - f- qs , alfo n = ps — qr .
.̂ ternadj finb , ba m nnb n relatioe ^ rimjaljlen finb , aud) r unb s relattoe $ßrintäaf )Ien . Sttfo
Ijat man ben ©a§ :

SBenn ein ©runbfaftor einer §t ) potenufe eine £) t) potenufe ift , fo ift ba§
^kobuft ber übrigen ©runbfaftoren ebenfalls eine §rjpotettufe .

§ 17 . | jaben bie # rjpotenufen
a 1 = m 2 + n / , a 2 = m 22 -j- n 22

einen gemeinfdjaftlidjen ©runbfaftor y , fo ift biefer nad) § 15 eine g>t)potemtfe . $ ft ferner
m , 2 + li ;2 = = a ', Y , m , 2 -f n 22 = a '2 y,

fo finb nad) § 16 aud) a ', unb a !2 ^ tjpotemtfen . $ ft§ 2 -f- £ 2 bie nad) § lü einbeutig
beftimntte Verlegung ötm ^ j 0 mu ^ e§ uttter j ,en tjtöglid ^ ett Verlegungen öon a \ eine , p ^ + q t2,
geben , bie mit 5 2 -f- e 2 pfammengefefet bie Verlegung tri !2 + n^ ber ^ rjpotenufe a t liefert , (Sbcnfo
fei unter ben möglidjen Verlegungen ber §rjpotenufe a 2 p 22 -f q 22 biejenige , beren Vufammenfcfcung
mit S 2 -f e 2 bie Verlegung m 22 -f- n 22 ber £>tjpotenufe a 2 liefert . 2tl3bann ift

m ? + öi2 = ( Pl * + qfW + £ 2) = fPl S + q l£ ) 2 + ( Pl e - qi S ) 2
= ( p 1 S - q 1 e ) 2 + ( p 1 £ + q 1 § ) 2,

m 22 + n 22 f= ( p 22 + q 22) ( S 2 + e 2) = ( p 2 8 + q 2 £ ) ^ + ( p 2 £ - q a 8) *

^ iernad) ift entweber
irii

nii

m »

= ( p 2 § — q 2 £ ) 2 + (p 2 £ + q 2 5 ) 2-

±Ö >i8 + qie), n x = ± ( p 1 e — q t 8 )

± ( Pi8 — qie ) , n x = ± ( ft * + ; <fc8 )

± ( P 2 5 + q 2 e) , n 2 = ± ( p , e — q 2 S )

ober

unb ebenfo entweber

ober
m 2 = ± ( p 2 S — g 8 e ) , n 2 = ± ( p 8 e + q i 8 ) .

$ ft eine ber beiben V a ^ en a x unb a 2 , etwa a 2 , eine ^ßrimjat)! , fo ift überalt p 2 = = 1 , q 2 = o p
fe | en . SBilbet man au§ biefen ©leidjungen bie V ^ en ^ aare mjTria + n i n 2 » m i n 2 — m 2 n i uno
m 1 m 2 — r̂ n ,, , 11% n 2 - f - n^ nj , fo wirb fidj , wie man anä) bie SSorjeidjen für m lr n 1 ; m 2 , n 2
wählen mag , in ben V ^ len be§ einen Va ^ en ^ aarl ftets ber gemeinfdjafttidje galtor y üorfinben .
2Bät)It man 5 . 95 .

pV = — (P1 5 — qi4 n 1 = + ( p 1 e + q 1 S ) ,
m2 = — (P2 5 + q2 £ ) , n 2 = — ( p 2 £ — q, 5 ) ,

fo ift
m 1 m 2 — riiiig == ( p x p 2 — q ^ y , nii ^ + mgi ^ = — ( p ^ a + p 2 q , ) y ;
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ober ift

fo ift

mi = + ( p 1 8 + q 1 e ) ,
m 2 = — ( P2S — q « e ) ,

— ( Pie — q ^ )
+ ( P 8 e + q 2 8 ) ,

m 1 m 2 + n ^ = — ( p , p 2 — q ^ Y, n^ ri ;, — n̂ nj = + ( Pl q 2 + p 2 qi ) Y -
gnernadj ift alfo y ein gemeinfäjaftlicfier gaftor ber ßaljlen be3 einen ber ,3tü) lenfcaare m ^ + r ^ rij ,
m ^ — mgii ! nnb irijm 2 — n ^ , m 1 n 2 + m J n i - Söäte nun y au $ ein gemeinfdjaftlidjer
$ aftor ber Valien be§ anberen gcujIenüaareS , fo mürbe fic§ burtf) Slbbition unb ©ufeaftion
ergeben , ba $ y ein gemeinfäjaftlicijer gaftor ber öier 3at )ten 2m 1 m 2 , 2n 1 n 2 , 2m 1 n 2 , 2111211 ! , alfo ,
ba y als §t )fcotenufe ungerabe ift , ber öier Balten m ^ ^ , n ^ , m ^ , Hianj ift , roa§ bem
<Sa | e II . röiberfprictjt . hiermit ift bettnefen :

SBennbie §t ) tootenufen m ,2 + n , 2 unb m 22 + n 22 nid ) t relatiöe ^ rimjaf ) Ien finb ,
fo ift jeber beiben gemetttfc ^ aftltcrje ©runbfaltor ein gemeinfctjaftlicfjer ^ aftor ber
Qaifltn be3 einen , aber aucb, nur be3 einen ber Vafjlentiaare

m 1 m 2 -)- n 1 n 2 , m ^ — 1112 % unb n^ nia — nji ^ , m ^ + 111211 ! .
Gsine aus einer ^ tttootenufe burcf) SBieberIjolung eines ©runbfaftorS neu

gebübete | jrjüotenufe läßt nifyt nteljr Verlegungen 3U als bit §t ) üotenufe , au§ ber
fie gebilbet woren ift .

Sfnmerfung . 3 ltr Erläuterung ber 33eh) eiäfü !jrung biene ba§ ß̂robitft ber $ tybotenufeu a t = 325
unb a 2 = 65 ; beibe fjabot bie ©runbfaftoren 5 = l 2 + 2 2 xmb 13 = 3 2 + 2 2 gemein . .§anbelt es ftd)
um bot (Skunbfaftor 5 , fo tft a,[ = 65 = 7 2 + 4 2 = l 2 + 8 2 , a, '2 = 13 = 3 2 + 2 2. @§ fei nun
m | 2 = l 2, ni 2 = 18 2 ; m 22 = l 2, n 22 = 8 2 . 2>a 5 2 + e 2 = l 2 + 2 2 einbeutig beftimmt ift , fo mufj , ba
bie 3 er ^e S un 9 1 2 + 18 2 Bon a x faftifd) eyiftirt , bie eine ber beiben 3 er f e 9 utl 9 ett Bon a 't mit l 2 + 2 2 $u »
fantntengefe ^ t nij 2 = 1 2, n 12 = 18 2 geben , unb ba§ ift bie 3 er f e 9 un 9 7 2 + 4 2 . Gcbenfo mufj , ba 3 2 + 2 2
bie einzige Qerlegung bon a '2 tft , ( 3 2 + 2 2) ( 1 2 + 2 2) bie 3™iegung m , 2 + n , 2 liefern . $ n ber £at gelangt
man ju biefent Stefuttate , wenn man in ben (Steigungen
m i = PiS + q.i£ / n i = Pi£ — 1i§ , m 2 = p 2 8 + q 2 £ , n 3 = p 2 £ — q 2 8 p t = 7 , q x = — 4 , p 2 = 3 ,
q 2 = — 2 , 5 = 1 , e = 2 fefct , nämttd) äu ben ®Ieid) ungen m ± = — 1 , 11! = 18 , m 2 = — 1 , n 2 = 8 .

§anbett e§ ftĉ um ben gemeinfd) aftud) en (Skunbfaftor 13 = 3 2 + 2 2, fo ift a 'x = 25 = 3 2 + 4 2,
a ^ = 5 = l 2 + 2 2, unb man erljätt für p x = 3 , q x = — 4 , p 2 = 1 , q 2 = — 2 , 8 = 3 , e = 2 baS
©rgebnis m x = 1 , ^ = 18 , m 2 = — 1 , n 2 = 8 . ©a3 «ßrobuft ( 1 2 + 18 2) ( 1 2 + 8 2) fefbft liefert
bie Beiben Ouabratfuntmen145 2 + 10 2 unb 143 2 + 26 2 ; bie ©ummanben ber einen tjabeit bot ©runbfattor 5 ,
bie ber anberen ben (Skunbfaftor 13 gemein .

®ie 3 a ^ en 325 unb 65 fjaoen aoer auct) uodt) bie gufammengefefete §ljtootenufe 65 ate gattor gemein ,
©otten nun bie 3 a W ra e ' neä ^ er 3 a ^ en l' aare "Hjinj + i^ iig , mji ^ — m 2 n i unb ir^ n^ — n iU 2 , nijng + m 2 n 1
biefeu $ attox gemein lja &en , fo mufj a '1 = 5 = l 2 + 2 2 mit y = l 2 + 8 2 gufammengefe ^ t bie 3 er ^e 9 urt 9
l 2 + 18 2 tiefem , taa§ nicf; t ber galt ift . SDtan fief; t alfo , bafj ber ©a ^ für einen gemeinfc£)aftKc§en ju =
fammengefe ^ ten gattor feine ©ittigfeit r) at , n?a§ aud) natürlich, tft , ba biefer gaftor groet 3ertegungen jutäfjt
unb biejenige , bie m 22 + n 22 liefert , ljier m 22 + n 22 fetöft , nämlid; l 2 + 8 2, nid)t mit einer ber 3 el' I e 9 un 9 elt
öon a ', , ^ ier mit ber einzigen 1 2 + 2 2, bie fflerte nij2 = 1 2 , n ,2 = 18 2 ju liefern brauet . Sarauä folgt
aber nict) t , bafj e3 feine ^ k ^ miqen bon a ± unb a 2 gäbe , bereu 3 u fammen fe ^ un 9 bie ©umme ber Ciuabrate
ämeier 3 a ^ eu liefert , bie eine jufammengefe ^ te 3 a ^ a ^ gemeinf (f) aftlid^ en gaftor enthalten . SMre m ^ + n ^
= 1 2 + 18 2, aber m 2' + n ^ nicöj gteidt) l 2 + 8 2 fonbern gteid) 7 2 + 4 2, fo mürbe man in ber SEat ju
einer ©umme bou Ouabraten jroeier 3 a ^ eu » We ben gaftor 65 geraein Ijaben , gelangen ; e§ ift nämfid)
( l 2 4 - 18 2) ( 7 2 + 4 2) = 65 2 + 130 2 = 79 2 + 122 2.

2Bie raan aber aud) 325 unb 65 geflegen (bou 325 giebt tS uocti bie 3ertegung 17 2 + 6 2) unb
bie 3 el' te 9 un 9 en fombiniren mag , ftets tr-irb ftd) fo » of; t 5 at§ auef; 13 in ben ©ummanben ber einen ber
beiben ftd) ergebenben Ouabratfummenborfinben , in benen ber anberen nid) t , fei e§ , bafj bie ©ummanben einer
unb berfelbeu Duabratfumme beibe ®runbfaftoren gemein fabelt , bann finb bie ber anberen relatiöe $ rtnt3at)Ien ,
geben alfo eine 3 el' I e 9 " " g / ober bafj 5 in ben ©ummanben ber einen , 13 in benen ber anberen entsaften ift .



13

§ 18 . 9tuS § 17 erhält man burd) umfeljrung ben ©a | :
Sßenn fowof ) l bie QafyUxi m ^ ^ + n ^ a unb ir̂ n ;, — mgii ! als auc§ bte galjlen

m 1 m 2 — njiia unb 10 ^ 2 + m 2 n i telatiöe ^ßrimäafjlen finb , fo ftnb audj bie ,3af ) len
m ^ + ri !2 unb m ^ + iv2 relatioe 9ßrtut ;$ at) len .

§ 19 . 35a bie (Seiten ber ©leidjung
( m /2 + n 22) ( m 22 + n ,2) = = (m^ -f - n ^ ) 2 + ( n^ n , — m .̂ ) 2

meber iljren $ nf)alt nodj ifjre gorm änbern , menu man mt mit m 2 unb 1^ mit n 2 oertaufdjt ,
ober mit anbern Sßorten : ba bie 33e [tartbtetle ber Verlegungen m ^ + n ^ unb m22 + n 22 in gleicher
3ßeife an ber SSilbung ber Quabratfumme ( m, m 2 + i^ na ) 2 + ( n^ rta — m 2 n 1 ) 2, beteiligt finb , fo
mufj , menn m 1 m 2 + nj^rig unb m ^ — xa^ ^ einen $ aftor 8 gemein Ijaben , nad) bem @ a£e toom
jureidjenben ©runbe § ein gaftor fotüot)l öon m * + n ,2 als audj tion m 22 + n 22 fein , ©asfelbe
gilt , wenn bie Qavjkn m 1 m 2 — ^ ^ unb m 1 n 2 + m 2 n i ^ nm Stafto * e gemein Ijaben . Stlfo t)at
man ben @ a | :

SBenn bie 3af ) len eines ber galjlenpaare n^ ma + 1^ 112 , n^ ng — 1x13 ^ unb
m 1 xa2 — i ^ n ., , m ^ a + m 2 n 1 einen $ aftor gemein Ijaben , fo ift biefer autfj ein §aftor
fomoljl öon m ^ + Ü !2 als audj oon m 22 + n 22.

§ 20 . §icrauS folgt umgelegt :
SBenn bie Qal ) ltn m ? -j- n ^ unb m 22 + n 22 relatioe ^ßrimja ^ Ien finb , fo ftnb

fowoljl bie QafyUn beS ^ aljlenüaarS % % + n i n 2 / itii n 2 —' m 2 nir a ^ a " d) ^ ^ e beS
.ßafjlenpaarS n^ ma — ^ n , , m ^ -\- m 2 n ! ebenfalls relatiüe 'Jßrimäaljlen .

§ 21 . Dbfdjon bie Saljlen
^ = m t 2 + n t2, a 2 = m 22 + n 22

| )t)^ otenufen finb , fo folgt aus ber ©leidjung
a = a ^ = ( m ^ + i^ n .; ) 2 + ( m ^ — m ^ ) 2 = ( n^ nia — n ^ ) ? -f ( nijiis , + maüi ) 2,

ä . 33 . aus ber ©leidjung
a = ( l 2 + 18 2) ( l 2 + 8 2) == 145 2 + 10 2 = 143 2 + 26 2

nodj nidjt, bafj a eine §t )öotenufe ift, toeil bie ©ummanben ber Quabratfummen nidjt relatioe
^ rim ^ aljlen finb . @ o ift 245 = 7 2 -f- 14 2 in ber £ljat leine £tjüotenufe . £ )arum ! ann man öor =
läufig nodj iticE)t behaupten , ba ^ baS Sßrobuft gmeier §r >potenufen ebenfalls eine §npotenufe fei ,
mot)I aber auf ©runb ber @ ä ^ e § 17 unb § 20 gotgenbeS :

£ >aS 5ßrobu ! t smeier §t ) ^ otennfen , bie feinen ober nur einen ©runbfaftor
gemein Ijaben , ift ebenfalls eine ^itjpotenufe .

§ 22 . @ inb bie Qaljten a x , a 2 , a 3 , . . . beliebige §tj ^ oteuufen , fo fann man fie , fotoeit
fie nidjt fdjon ^ßrimäa ^ Ien finb , in Sßrobufte üon ^ßrintäa ^ Ien , alfo a = a ! a 2 a 3 . . . . in ein ^ßrobuft
ber ^3rtntäaf; Ien a 1 ; a 2 , a 3 , a 4 , . . . . gerlcgen , bie uadj § 15 fämtltd) §k)pDtenufen finb , aber
nidjt alte oerfdjieben ju fein braudjen . Sßenbet man aisbann mieberb̂ olt ben oorigen ©a | [ auf
a x a 2 , ( a 1 a 2 ) a 3 , {â â â a^ . . . . ] an , fo gelangt man gu bem ©rgebniffe :

^yebeS ^ßrobuft beliebiger §t ) poten 'ufen ift ebenfalls eine §t ) potenufe .
§ 23 . $ e | t läjst fidj ber @ a | § 15 bafjin ermeitcrn :
$ eber Seiler einer | ) t) ^ otenufe ift ebenfalls eine | ) t) üoteufe .
§ 24 . ©inb alle | )tjpotemtfen a 1 ; a 2 , a 3 , . . . gleidj , fo ergiebt fidj ber @ a£ :
^ ebe Motens einer ^ tjpotenufe ift ebenfalls eine §üpotenufe .
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§ 25 . $ ft bie Irtjöotenufe a eine «ßrtmsaljl , fo läfjt fie nad) § 10 nur eine Verlegung
31t . golglidj Ijaben nad) § 17 audj bie £>ööotemtfen aa = a 2, a 2a = a 3, . . . ak ~ 1a = a k , alfo
jebe ^ otenj öon a nur eine Verlegung . £ )aljer fann man ben <3a | in § 10 mit SRücEficfjt auf bie
©rllärung ber einfachen §tjöotenufe bafjin erweitern :

$ ebe einfache §t ) öotenufe läfjt nur eine Verlegung ju .

§ 26 . üDer öorige ©a | läftt fiel) umfefjren :
$ ebe §ijöotenufe , bie nur eine Verlegung pläfct , ift cinfadj .
$ om wäre fie gufammengefelt , fo Ijätte fie , ba fie ftdj afö ein sßrobuft jweier relatiöen

^ riinjafilen barftetten liefje , bie naäj § 23 £>ööotenufen wären , nad) § 20 jwei Verlegungen .

§ 27 . $ ebe jufammengefe | te £) tjüotenufe läfjt minbeftens jwei V er *
legungen ju .

2 ) enn liefje bk £) t)öotenufe nur eine Verlegung ju , fo wäre fie nad) § 26 einfadj .

§ 28 . $ ebe §t ) öotenufe mit mefjr als einer Verlegung ift äufammengefefct .
üDenn wäre eine fotd^ e | ) t)öotemtfe einfadj , fo liefje fie nad) § 25 nur eine Verlegung p .
§ 29 . @ inb

a x = m t 2 + Ü !2, a 2 = m 22 + n 22
öerfdjiebcne cinfadje §tjüotenufeu , fo fjaben fie feinen gtiftor gemein .
( m /2 - |- n 12) ( m 3a + n 22) m <§ § 20 jwei öerfdjiebene Verlegungen .
einzigen, weil bie Verlegungen m ^ -j- n t 2 unb m22 -f n 22 öon a±
beftimmt finb .

$ ) a3 5ßrobutt gweier öerfdjiebenen einfadjen | njöotenufen ift eine gjtjöotennfe ,
bit jwei , aber audj nur jwei QtxUQXixiQeu suläfjt .

§ 30 . <&» feien

golglidj liefert baä ^ robutt
SDiefe finb aber aud) bie

unb a 2 nad) § 25 einbentig

m , 2 + xi ,2, m 22 + n 22, a 3 = m 32 + n ;
2

8 I a k = mg + ng
öerfdjiebene einfache §rjöotenufen unb

cl — cl -j äo & 3 • • • • « -k *

Sie Stnjaljl ber Verlegungen ö on a t ift gleidj 1 = 2° , bie ber Verlegungen °er ^ tjpotenufe a ^
ift gteidj 2 = 2 1. angenommen bie Stn ^ arj ! ber möglichen öerfdjiebenen Belegungen ber §t ) potenufe
a ! a2 a3 . . . . a p ift gteid) 2 P _ 1, fo ift, ba jebe biefer Verlegungen mit ap + i = m p + 12 + n p +12
äufammcngefegt jwei öerfdjiebene Verlegungen liefert , bk Slngatj ! ber müglidjen öerfdjiebenen Ver =
legungen ber £>tjöotenufc a ^ a ,, . . . a p a p + 1 gleidj 2 P _ 1 . 2 = 2 P . Sllfo ift bie Stnga ^ I ber öer =
fdjicbcncn möglichen Verlegungen ÜDn a glcid » 2 k _ 1 .

Sine §t ) öotenufe , bie aus k öerfdjiebenen einfadjen £rjöotenufen 3ufammen =
gefegt ift , läfjt 2 k _ 1 öerfdjiebene Verlegungen jit .

§ 31 , 5Da bie beliebige Verlegung «£ + ng bie jur gjrjöotenufe gehörigen tatfjeten
m| — n * unb 2m x n x , bie leinen gemcinfdjaftlidjen ftaftov Ijaben , liefert , fo tjat man nad) § 30
ben @ a | :

SBenn eine §t ) öotenufe au§ k einfadjen öerfdjiebenen §t ) öotenufen sufammen »
gefegt ift , fo ift bie 'än ^ al) ! ber jur | ) t) öotenufe gehörigen ^Saare öon Satljeten , bin
relatiöe ^ßrimjaljlen finb , gleidj 2 k _ 1.

li
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fo ift

§ 32 . $ ft a ' ein Steiler ber ^ >t) potenufe a , alfo nad) § 23 ebenfalls eine £>t)öotenufe , unb
a = a' a" , a ' = m ' 2 - |- n ' 2, a' 2 = ( m ' 2 — n ' 2) 2 + ( 2m ' n ' ) 2,

a 2 = ( a ' a " ) 2 = [ ( m ' a — n ' 2) a " ] 2 + [ ( 2m ' n ' ) a " ] 2.
$ eber Seiler einer £) ö, öotenufe liefert ein jur gjööotenufe gehöriges Sßaav

oon Katljeten , bie einen $ aftor gemein Ijaben .
§ 33 . @ 3 feien a lr a 2 , a 3 , . . . a k einfache | ) t)öotenufen , a u a 2 , a 3 , . . . a k sßrtm =

jaulen unb
a , •—• cc l , a , = a PS VP3 aic yPk .

a Pl a P2
' S ' • • • " k

SDie Steifer öon a , bie einfache | ) twotenufen finb , finb bie öerfdjiebenen ^Sotenjen ber 'jßrimsablen
a k , nämlid ) a u a ^, a , 3, « ? ; « 2 a P2 u . f . w . , itjre Slngal)!

alfo gleid)
Pi + P 2 + P 3 + - . . . + Pk = S { \ ) ,

wenn man atigemein bie «Summe ber ^ roburte , hxt man erljäft , wenn man bie xte Klaffe ber
Kombinationen ( oljue SBiebertjoIung ) ber ■(gjröonenten bilbet , burd) S ( x ) beseidjnet . angenommen
bie SCnjat) ! ber Steiler ber | ) t)üotenufe , bie q öerfdjiebenc ©runbfaltoren enthalten , fei gteicE> 2 ( q ) .
SDie Steiler , bie q + 1 öerfdnebene ©runbfattoreu enthalten , erhält man , wenn man bie Steiler mit q
öerfdjiebenen ©runbfaltoren mit ben öerfdjiebenen ^Sotenjen ber ©rwtbfaftoren , bie fic nidjt ent =
galten , multipliziert , nämlid) ben Steiler , ber bie k — q legten ©runbfaftoren nidjt enthält , mit ben
p q + i öerfdjiebenen ^ otenjen öon a q + i , bie Steiler , bie bie k — q — 1 legten ©runbfaltoren nidjt
enthalten , mit ben p q + 2 öerfdjiebenen ^ otenjen öon a q + 2, bie Steiler, bie bie k — q — 2 legten
©runbfaftoren ttidEjt enthalten , mit ben p q + 3 öerfdjiebenen ^ otenjen öon a q + 3 u . f . w . , bie Steiler ,
bie bie beiben legten ©runbfaftoren nidjt entlmlten , mit ben p k _ t öerfdjiebenen ^ otengen öon ak _ i
unb fdjliepdj bie Steiler, bie ben legten ©runbfaltor nictjit entlmlten , mit ben p k öerfdjiebenen
Stengen öon a k . ^ olglidj ift bie Stnjafjl ber Steiler mit q + 1 öerfdjiebenen ©runbfaftoren
gleich ber «Summe

[2 ( q ) ] p q + 1 + [S ( ' + 1) ] Pq + 2 + [S C^ 2) ] p q + 3 + • • • + [2 ( V ) ] p k_ i + [S ( Y ) ] Pk -
Söiefe Summe ift aber bie Summe ber ^ßrobufte , bie man erfjält , wenn man bie ( q + l ) fte Klaffe
ber Kombinationen ber ©jöoneuten bilbet, ift alfo gleidj 2 ( q + i ) . $ olgtidj ift allgemein bie 3lnsaljl
ber Steiler , bie x öerfdjiebene ®runbfa ! toren enthalten , gleidj 2 ( x ) . SDa nad) § 32 jeber biefer
Steiler 2 X_ 1 öerfdjiebene Verlegungen jutäfst, fo liefern alle Steiler mit x öerfdjiebenen ©runbfaltoren
2x _ is ( x ) ^ßaare öon Katheten . §ierau§ ergiebt fidj ber Sa | :

3u jeber au§ k öerfdjiebenen einfachen §t ) öotenufen äufammengefe | tcn
| ) öüDtenufe gehören

2°sa ) + 2 1 Sa ) + 2 2 Sa ) + 2 3 Sa ) + . . . + 2 k - 1 S©
öerfdjiebene $ aare öon Kattjeten . SDie Katheten öon 2 k _ 1 paaren finb relatiöe
^ rimäat ; len , bie ber übrigen nidjt .

SBeiföiele . @ § fei a eine £>rjöotenufe unb
a = a Pl . a P2 . a,v3s .

P , + P 2 + Ps + p4 + Ps = 2 ( ? ) ,
P1P2 + ( Pi + P 2 ) P 3 + ( Pi + P2 + P 3 ) P4 + ( Pi + P 2 + Ps + PjPs = S ( * ) ,
P1P2PS + ( P1P2 + PlP 3 + P 2 P 3 ) P4 + ( PlP 2 + PlP 3 + P1P4 + P 2 P 3 + P2P4 + P 3 P4 ) P5 = S ( 11
PlP 2 P 3 P4 + ( PlP2P 3 + PlP 2 P4 + PlP 3 P 4 + P2P 3 PJP5 = S ( 11
P1P2P3P4P5 = 2 ( l ) .

t,Vi a 1>5
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£te Stnjatit ber Setter, bie einfache §t # otenufett flttb , ift 2 ( * ) , bie Sfitja ^ I bev Seiter mit
gtoei etnfaetjen $ t)üotemtfen 2 ( g ) , bie Stngat )! ber Seiler mit brei einfachen §rjüotemtfen 2 ( * ) , bie
Stnjatjt ber Seiler mit toter einfachen £>t)potenufcn 2 ( * ) uttb bie S & tgaljl ber Seiter mit fünf [ein*
faetjett §t )» Dteitufen 2 ( ü ) . Sttfo ift bk Stitjatj ! ber Satljetenüaare

2° - 2 ( ? ) + 2 * - 2 ( | ) + 2 2 - 2 ( « ) + 2 3 - 2 ( | ) + 2 4 - 2 ( '« )
$ ur §t )üotemtfe 5 3 - 13 2 - 17 2 gehören

1 . ( 3 + 2 + 2 ) + 2 - ( 3 - 2 + 3 - 2 + 2 . 2 ) + 4 - 3 - 2 - 2 ,
atfo 87 tattjetenüaare ; nur bie Uattjetett » tut 4 paaren fittb retatioe $ßrimäat)len .

§ 34 . Sinb bie | ) t)üotenufen be§ tior . @ a | e§ , att§ betten bie £)t):poteitufe a gufammett *
gefe | t ift , sßrimäafjlen , fo tmt man fämtlictje ©jüonenten gleict) 1 gu fe ^ en . ©aburet) werben
aud) fämttidje ^ßrobufte in 2 ( k ) gteief) 1 , tt) re (Summen at§ gteief) ifjrer Stngarjl ( k ) . Ober :
£ )ic Seiter ber ^ tjpotcnufe a , bie x tierfcfjiebene ©runbfaftorenenthalten , bitben bie xte klaffe ber
ber Kombinationen ber ©runbfaftoren fetbft ( ntcrjt itjrer (Sjöonenten ) , beren Stnjatjt ( k ) ift ; bk
lefcte f taffe biefer Kombinationen liefert bie *|3aare üon Satfjeten , bie retatioe ?ßrtmga ^ Ien fütb . Sttfo
tjat man ben @ a | :

Qu jeber aus k oerfefjiebenen Sßrtntjatjlen gufammengefe ^ ten §t ) öotenufe
geljüren

2 °ii ) + m ) + 2 2( 3k ) + 2 s ( ü ) + . . . . + 2 k - i a >
oerfäjiebene Ißaare oott Satfjeten . SDte tattjeten oott 2 k _ 1( k ) paaren finb retatioe
^ rimgatjlen , bit ber übrigen niefjt .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ■■H



$ >ie Sfagaf )! ber £ «|
gtoei einfachen §t )potenufen
Slngaf )! ber Seiler mit titer
facrjen §t )potemtfen 2 ( ü ) .

2 0 - S ( |
,gur §t ;)potenufe 5

1 . ( 3
alfo 87 Katljetenpaare ; nur

§ 34 . ©inb bie |
gefegt ift , sßrimjaljlen , fo

and) famtlidje 'ißrobüfte hf
£ )ie Seiler ber ^ rjpotcnufc
ber Kombinationen ber ©rw
legte Klaffe biefer Kombinati
l; nt man ben @ a | :

Qu jeber au $ k
gehören

2° ( |
» erfdjiebene ^5aare öon
^ rintäafjten , bie ber üb

i ) , bie SCrtgat) ! ber Steiler mit
fadjen §t )potenufen S ( * ) , bie
at; I ber Seiler mit fünf [ein =

■S ( 55 )

3 - 2 . 2 ,
^3rim§aI) Ien .

bie £)tjpotenufe a gufammen *
gu fegen . £ >aburd ) werben
b, itjrer SCnga !) ! ( * ) . Ober :
ten , bilben bie xtc Klaffe ber
ten ) , beren 9tnjat )I ( * ) ift ; bie
latiüe sßrimsatjlen finb . Stlfo

Itengefegten £>rjpotenufe

fr-1©
lk ) paaren finb relatine

<
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